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Verordnung

zur Änderung der

Ausbildungs- und Prüfungsordnung

für Fachsportlehrer im freien Beruf in Bayern1)

Vom 20. Mai 2008 (GVBl S. 331)

I. Rechtsvorschriften
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Bayerisches Staatsministerium

für Unterricht und Kultus

Siegfried S c h n e i d e r

Staatsminister

KWMBl 2008 S. 266
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Verordnung

zur Änderung der

Gymnasialschulordnung

Vom 19. August 2008 (GVBl S. 586)
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Bayerisches Staatsministerium

für Unterricht und Kultus

Siegfried S c h n e i d e r

Staatsminister

KWMBl 2008 S. 268
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Schulordnung

für die Berufl iche Oberschule

– Fachoberschulen und Berufsoberschulen –

(Fachober- und Berufsoberschulordnung – FOBOSO)

Vom 28. August 2008 (GVBl S. 590)
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Bayerisches Staatsministerium

für Unterricht und Kultus

Siegfried S c h n e i d e r

Staatsminister

KWMBl 2008 S. 270
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Schulordnung

für die Berufsschulen in Bayern

(Berufsschulordnung – BSO)

Vom 30. August 2008 (GVBl S. 631)
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Bayerisches Staatsministerium

für Unterricht und Kultus

Siegfried S c h n e i d e r

Staatsminister

KWMBl 2008 S. 311
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Druckfehlerberichtigung (GVBl S. 648)
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2232.2-UK

Dritte Änderung der Bekanntmachung über 

den Vollzug der Volksschulordnung

 hier: Formulare

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Unterricht und Kultus

vom 3. September 2008 Az.: IV.4-5 S 7422-4.71 614 

Die Bekanntmachung des Bayerischen Staatsminis-

teriums für Unterricht und Kultus vom 25. November 

2004 (KWMBl I S. 431), zuletzt geändert mit Bekannt-

machung vom 12. April 2006 (KWMBl I S. 90), wird 

wie folgt geändert:

1. Die bisherige Anlage 1 wird durch Anlage 1 

dieser Bekanntmachung ersetzt.

2. Die bisherige Anlage 2 wird durch Anlage 2 

dieser Bekanntmachung ersetzt.

3. Die bisherige Anlage 3 wird durch Anlage 3 

dieser Bekanntmachung ersetzt.

4. Die bisherige Anlage 4 wird durch Anlage 4 

dieser Bekanntmachung ersetzt.

5. Die bisherige Anlage 5 wird durch Anlage 5 

dieser Bekanntmachung ersetzt.

6. Die bisherige Anlage 18 wird durch Anlage 18 

dieser Bekanntmachung ersetzt.

7. Die bisherige Anlage 19 wird durch Anlage 19 

dieser Bekanntmachung ersetzt.

8. Die bisherige Anlage 24 wird durch Anlage 24 

dieser Bekanntmachung ersetzt.

9. Diese Bekanntmachung tritt mit Wirkung vom 

1. September 2008 in Kraft.

E r h a r d

Ministerialdirektor

KWMBl 2008 S. 329

II. Bekanntmachungen der Bayerischen Staatsministerien

für Unterricht und Kultus

und Wissenschaft, Forschung und Kunst
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_____________________________________ 
(Amtliche Bezeichnung der Schule) 

 
Schuljahr:   Jahrgangsstufe:  
 

Zwischenzeugnis 
für 

   

 
Sozialverhalten   
(Soziale Verantwortung, Kooperation, Konfliktverhalten, Kommunikation) 

 

 
Lern- und Arbeitsverhalten  
(Interesse und Motivation, Lern- und Arbeitsweise, Konzentration und Ausdauer) 

 

 

*)  

 

Deutsch   

Mathematik  

 
*) Religionslehre (…..); für Schüler, die nicht am Religionsunterricht teilnehmen, Ethik 

Anlage 1 Zwischenzeugnis für die Jahrgangsstufen 1 und 2 
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Seite 2 des Zwischenzeugnisses Schuljahr    

von:    
 

Heimat- und Sachunterricht  

 

Werken/Textiles Gestalten   

 

Kunsterziehung 

Musikerziehung 

Sporterziehung 

 

 
Individuelle Lernfortschritte/Förderansätze/Ergänzende Bemerkungen 
 

 
 

 
 

Ort, Datum 

 

   
                                   Schulleiter/in 
 
 
Kenntnis genommen 
 
 

 Klassenleiter/in 
 
 

Ort, Datum  Unterschrift des/der Erziehungsberechtigten 

 



332 KWMBl Nr. 21/2008

_____________________________________ 
(Amtliche Bezeichnung der Schule) 

 
Schuljahr:   Jahrgangsstufe: 1 
 

Jahreszeugnis 
für 

   

geboren am   
 
Sozialverhalten   
(Soziale Verantwortung, Kooperation, Konfliktverhalten, Kommunikation) 

 

 
Lern- und Arbeitsverhalten  
(Interesse und Motivation, Lern- und Arbeitsweise, Konzentration und Ausdauer) 

 

 

*)  

 

Deutsch   

Mathematik  

 
*) Religionslehre (…..); für Schüler, die nicht am Religionsunterricht teilnehmen, Ethik 

Anlage 2 Jahreszeugnis für die Jahrgangsstufe 1 
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Seite 2 des Jahreszeugnisses Schuljahr      

von:    
 

Heimat- und Sachunterricht  

 

Werken/Textiles Gestalten   

 

Kunsterziehung 

Musikerziehung 

Sporterziehung 

 

 
Individuelle Lernfortschritte/Förderansätze/Ergänzende Bemerkungen 
 

 
 

 
 

Ort, Datum 

(S) 

  

 

 
 

                                     Schulleiter/in 
 
 
 
Kenntnis genommen 
 
 

                                     Klassenleiter/in 
 
 
 

Ort, Datum  Unterschrift des/der Erziehungsberechtigten 
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_____________________________________ 
(Amtliche Bezeichnung der Schule) 

Schuljahr:   Jahrgangsstufe: 2 
 

Jahreszeugnis 
für 

   

geboren am   
 
Sozialverhalten   
(Soziale Verantwortung, Kooperation, Konfliktverhalten, Kommunikation)*) 

 

 
Lern- und Arbeitsverhalten  
(Interesse und Motivation, Lern- und Arbeitsweise, Konzentration und Ausdauer)*) 

 

 

 **)  
 

 Deutsch 

Sprechen und Gespräche führen  

Texte verfassen  

Richtig schreiben  

Sprache untersuchen  

Lesen und mit Literatur umgehen  

 

 Mathematik 

Geometrie  

Zahlen und Rechnen  

Sachbezogene Mathematik  

 
*) Mit abschließender Bewertung gemäß § 50 Abs. 1 Satz 2 VSO (sehr gut, gut, befriedigend, nicht befriedigend) 
**) Religionslehre (…..); für Schüler, die nicht am Religionsunterricht teilnehmen, Ethik 

Anlage 3 Jahreszeugnis für die Jahrgangsstufe 2 
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Seite 2 des Jahreszeugnisses Schuljahr     

von:   
 

 

 Heimat- und Sachunterricht 

 

 Werken/Textiles Gestalten 

 

 Kunsterziehung 

 Musikerziehung 

 Sporterziehung 

 
Individuelle Lernfortschritte/Förderansätze/Ergänzende Bemerkungen 
 

 
 

 
  

 

 Ort, Datum  

(S) 

   
                                  Schulleiter/in 
 
 
 
Kenntnis genommen 
 

 

                                  Klassenleiter/in 
 
 
 
 
 
 

Ort, Datum  Unterschrift des/der Erziehungsberechtigten 
  

Erläuterung zur Bewertung 
 

1 = sehr gut; 2 = gut; 3 = befriedigend; 4 = ausreichend; 5 = mangelhaft; 6 = ungenügend 
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_____________________________________ 
(Amtliche Bezeichnung der Schule) 

Schuljahr:   Jahrgangsstufe: 3 
 

Zwischenzeugnis 
für 

   
 
 
Sozialverhalten   
(Soziale Verantwortung, Kooperation, Konfliktverhalten, Kommunikation)*) 

 

 
Lern- und Arbeitsverhalten  
(Interesse und Motivation, Lern- und Arbeitsweise, Konzentration und Ausdauer)*) 

 

 

 **)  

 

 Deutsch 

Sprechen und Gespräche führen  

Texte verfassen  

Richtig schreiben  

Sprache untersuchen  

Lesen und mit Literatur umgehen  

 

 Mathematik 

Geometrie  

Zahlen und Rechnen  

Sachbezogene Mathematik  

 
*) Mit abschließender Bewertung gemäß § 50 Abs. 1 Satz 2 VSO (sehr gut, gut, befriedigend, nicht befriedigend) 
**) Religionslehre (…..); für Schüler, die nicht am Religionsunterricht teilnehmen, Ethik 

Anlage 4 Zwischenzeugnis für die Jahrgangsstufe 3  
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Seite 2 des Zwischenzeugnisses Schuljahr  

von:   
 

 
 Heimat- und Sachunterricht 

 

 Werken/Textiles Gestalten 

 

 Kunsterziehung 

 Musikerziehung 

 Sporterziehung 

 

Fremdsprache  

 
Individuelle Lernfortschritte/Förderansätze/Ergänzende Bemerkungen 
 

 
 

 

 
  

 

 Ort, Datum  

 

   
                                Schulleiter/in 
 
 
 
Kenntnis genommen 
 
 

                                      Klassenleiter/in 
 

Ort, Datum  Unterschrift des/der Erziehungsberechtigten 
  

Erläuterung zur Bewertung 
 

1 = sehr gut; 2 = gut; 3 = befriedigend; 4 = ausreichend; 5 = mangelhaft; 6 = ungenügend 
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_____________________________________ 
(Amtliche Bezeichnung der Schule) 

Schuljahr:   Jahrgangsstufe:  
 

Jahreszeugnis 
für 

   

geboren am   
 
Sozialverhalten   
(Soziale Verantwortung, Kooperation, Konfliktverhalten, Kommunikation)*) 

 

 
Lern- und Arbeitsverhalten  
(Interesse und Motivation, Lern- und Arbeitsweise, Konzentration und Ausdauer)*) 

 

 

 **)  
 

 Deutsch 

Sprechen und Gespräche führen  

Texte verfassen  

Richtig schreiben  

Sprache untersuchen  

Lesen und mit Literatur umgehen  

 

 Mathematik 

Geometrie  

Zahlen und Rechnen  

Sachbezogene Mathematik  

 
*) Mit abschließender Bewertung gemäß § 50 Abs. 1 Satz 2 VSO (sehr gut, gut, befriedigend, nicht befriedigend) 
**) Religionslehre (…..); für Schüler, die nicht am Religionsunterricht teilnehmen, Ethik 

Anlage 5 Jahreszeugnis für die Jahrgangsstufen 3 und 4 



KWMBl Nr. 21/2008 339

 
Seite 2 des Jahreszeugnisses Schuljahr     

von:   
 

 
 Heimat- und Sachunterricht 

 

 Werken/Textiles Gestalten 

 

 Kunsterziehung 

 Musikerziehung 

 Sporterziehung 

 

Fremdsprache  

 
Individuelle Lernfortschritte/Förderansätze/Ergänzende Bemerkungen 
 

 
 

Der Schüler/Die Schülerin rückt______________ in die nächste Jahrgangsstufe vor. 

 
  

 

                Ort, Datum  

(S) 

   
                              Schulleiter/in 
 
 
Kenntnis genommen 
 
 

                                Klassenleiter/in 
 
 
 

Ort, Datum  Unterschrift des/der Erziehungsberechtigten 
  

Erläuterung zur Bewertung 
 

1 = sehr gut; 2 = gut; 3 = befriedigend; 4 = ausreichend; 5 = mangelhaft; 6 = ungenügend 
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Anlage 18 - Zeugnis über den mittleren Schulabschluss 
 

 
 
 
 

 
 

ZEUGNIS ÜBER DEN 

MITTLEREN SCHULABSCHLUSS 

 
 
 
 

 

 
 
 
 

ABSCHLUSSZEUGNIS 

DER HAUPTSCHULE 

 
 
 

Dem Zeugnis liegen das Bayerische Gesetz über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) 
und die Schulordnung für die Volksschulen in Bayern (VSO) in der jeweils gültigen Fassung zugrunde. 
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(Amtliche Bezeichnung der Schule) 
 

Schuljahr       /             Jahrgangsstufe 10 
 

Mittlere - Reife - Zug 
ABSCHLUSSZEUGNIS 

über den mittleren Schulabschluss 
für 

 
           

 
 geboren am  ______________________________________________________________________   

 

  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
 
Pflichtfächer: 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . *) 

Deutsch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Mathematik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Englisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 
Wahlpflichtfächer: 

Gewerblich-technischer Bereich . . . . . . . 

Kommunikationstechnischer Bereich . . .  

 
Wahlfächer: 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Arbeit-Wirtschaft-Technik. . . . . . . . . . . . . 

Physik/Chemie/Biologie . . . . . . . . . . . . . . 

Geschichte/Sozialkunde/Erdkunde . . . . . 

Sport . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 
 

Hauswirtschaftlich-sozialer Bereich . . . . 

 
 

 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 
  

 
  

 
Der Schüler/Die Schülerin hat die Abschlussprüfung bestanden und damit den mittleren Schulabschluss erworben. 

 
 

       
Ort, Datum 

 
(S)

      
 Schulleiter/in 
        und  
                       Vorsitzende/r der Prüfungskommission 

      
Klassenleiter/in

 
 

 

 

 

Notenstufen: 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = befriedigend, 4 = ausreichend, 5 = mangelhaft, 6 = ungenügend 

*) Religionslehre (. . . . . ); für Schüler, die nicht am Religionsunterricht teilnehmen, Ethik. 
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Anlage 19 - Zeugnis über den mittleren Schulabschluss für andere Bewerber 
 

 
 
 
 

 
 

ZEUGNIS ÜBER DEN 

MITTLEREN SCHULABSCHLUSS 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

ABSCHLUSSZEUGNIS 

DER HAUPTSCHULE 

 
 
 

Dem Zeugnis liegen das Bayerische Gesetz über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) 
und die Schulordnung für die Volksschulen in Bayern (VSO) in der jeweils gültigen Fassung zugrunde. 
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(Amtliche Bezeichnung der Schule) 
 

 
 

Mittlere - Reife - Zug 
ABSCHLUSSZEUGNIS 

über den mittleren Schulabschluss 
für 

 
__________________________________________________________________ 

 
 geboren am    __________________________________________________________ 
 
 
 
 
 

    hat als Bewerber, der nicht der Hauptschule angehört, in der Abschlussprüfung folgende Gesamtnoten erzielt: 
 
 
 
 
 

Deutsch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

                Mathematik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

                                                Englisch . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . 

Arbeit-Wirtschaft-Technik . . . . . . . . . . .  

                Geschiche/Sozialkunke/Erdkunde. . . . . 

                 Physik/Chemie/Biologie. . . . . . . . . . . .  

                                                  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .  

 
 
 
 
 
 
 

Er/Sie hat die Abschlussprüfung bestanden und damit den mittleren Schulabschluss erworben. 
 
 
 

________________________________________________________________ 
Ort, Datum 

 
 
 
 

________________________________________________ 
Schulleiter/in und 

Vorsitzende/r der Prüfungskommission 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(S)
 

 

 

 

 

 

Notenstufen: 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = befriedigend, 4 = ausreichend, 5 = mangelhaft, 6 = ungenügend 
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_____________________________________ 
(Amtliche Bezeichnung der Schule) 

Schuljahr:   Jahrgangsstufe: 4 

 

Übertrittszeugnis 
für 

geboren am  Er / sie besucht zurzeit die Jahrgangsstufe 4. 

 
Sozialverhalten   
(Soziale Verantwortung, Kooperation, Konfliktverhalten, Kommunikation)*) 

 

 
Lern- und Arbeitsverhalten  
(Interesse und Motivation, Lern- und Arbeitsweise, Konzentration und Ausdauer)*) 

 

 

 **)  

 

 Deutsch 

Sprechen und Gespräche führen  

Texte verfassen  

Richtig schreiben  

Sprache untersuchen  

Lesen und mit Literatur umgehen  

 

 Mathematik 

Geometrie  

Zahlen und Rechnen  

Sachbezogene Mathematik  

 
*) Mit abschließender Bewertung gemäß § 50 Abs. 1 Satz 2 VSO (sehr gut, gut, befriedigend, nicht befriedigend) 
**) Religionslehre (…..); für Schüler, die nicht am Religionsunterricht teilnehmen, Ethik 

Anlage 24 – Übertrittszeugnis für die Jahrgangsstufe 4 
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Seite 2 des Übertrittszeugnisses Schuljahr  

von:   
 

 
 Heimat- und Sachunterricht 

 

 Werken/Textiles Gestalten 

 

 Kunsterziehung 

 Musikerziehung 

 Sporterziehung 

 

Fremdsprache  

 
  
Gesamtdurchschnitt aus den Fächern Deutsch, Mathematik,  Heimat- und Sachunterricht 

 

Zusammenfassende Beurteilung ***) 
 
Der Schüler ist für den Besuch 
- eines Gymnasiums            geeignet      
- einer Realschule                           geeignet  /     bedingt  geeignet 
- einer Hauptschule                    geeignet. 

Dieses Zeugnis berechtigt nur zum Übertritt im folgenden Schuljahr. 

 
ggf. ergänzende Bemerkungen 
 

 
  

 

 Ort, Datum  

 

   
                                Schulleiter/in 
 
 
 
Kenntnis genommen 
 
 

(S) 

                                     Klassenleiter/in 
 

Ort, Datum  Unterschrift des/der Erziehungsberechtigten 

Erläuterung zur Bewertung 
1 = sehr gut; 2 = gut; 3 = befriedigend; 4 = ausreichend; 5 = mangelhaft; 6 = ungenügend 

***) Alle zutreffenden Eignungen sind anzukreuzen 
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2160-UK

Änderung der Satzung des 

Bayerischen Jugendrings

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Unterricht und Kultus

vom 10. September 2008 Az.: V.8-5 K 6200-3.94 848

Auf Grund des Beschlusses des 132. Hauptaus-

schusses des Bayerischen Jugendrings vom 13. bis 

15. März 2008 und der rechtsaufsichtlichen Geneh-

migung  des Bayerischen Staatsministeriums für 

Unterricht und Kultus vom 1. September 2008 Az.: 

V.8-5 K 6200-3.89 244 wird die mit Bekanntmachung 

vom 25. November 2004 (KWMBl I S. 481) veröffent-

lichte Satzung des Bayerischen Jugendrings, ge-

ändert durch Bekanntmachung vom 22. Juni 2006 

(KWMBl I S. 142), wie folgt geändert:

1. §§ 10, 19 und 28 werden wie folgt geändert:

1.1 Es wird jeweils folgender neuer Abs. 4 einge-

fügt:

 

 „Hauptamtlich Beschäftigte einer Gliederung des 

Bayerischen Jugendrings können nicht als Dele-

gierte in die Vollversammlung derselben Gliede-

rung gewählt werden.“

1.2 In § 10 werden die bisherigen Abs. 4 und 5 Abs. 

5 und 6.

1.3 In §§ 19 und 28 wird jeweils der bisherige Abs. 4 

Abs. 5.

2. § 8 Abs. 5 Satz 4 erhält folgende Fassung:

 

 „Der Landesvorstand beschließt Ausführungs-

richtlinien, die insbesondere das Wahlverfahren 

näher regeln.“

3. In § 3 Abs. 1 wird folgender neuer Buchst. j ein-

gefügt:

 

 „junge Menschen mit Migrationshintergrund in 

die Jugendarbeit zu integrieren (interkulturelle 

Öffnung), sich für ihre gleichberechtigte Teilhabe 

und Chancengleichheit sowie sich für den Abbau 

von Benachteiligungen und eine politische und 

gesellschaftliche Integration einzusetzen.“

4. § 5 wird wie folgt geändert:

4.1 Abs. 1 Satz 1 erhält folgende Fassung:

 

 „Mitglied des Bayerischen Jugendrings kann 

jede Jugendorganisation (Jugendverbände, -ge-

meinschaften, -initiativen) in Bayern werden, un-

abhängig von ihrer Rechtsform.“

4.2 In Abs. 4 treten an die Stelle des bisherigen 

Satzes 2 folgende Sätze 2 bis 4:

 „Jugendinitiativen werden Jugendorganisati-

onen genannt, die nur einmalig in Bayern vertre-

ten sind und sich hauptsächlich lokal engagieren. 

Jugendgemeinschaften bestehen aus mehreren 

einzelnen Jugendorganisationen, die sich min-

destens auf Kreis- oder Stadtebene zusammen-

geschlossen haben. Jugendverbände sind Ju-

gendorganisationen, die mindestens in einem 

Bezirksjugendring vertreten sind.“

5. § 7 Abs. 2 wird wie folgt geändert:

 

 In den Sätzen 3 und 5 werden jeweils nach dem 

Wort „Jugendgemeinschaft“ die Worte „oder Ju-

gendinitiative“ eingefügt.

6. § 10 wird wie folgt geändert:

6.1 In Abs. 2 Buchst. c werden nach dem Wort „Ju-

gendgemeinschaften“ die Worte „oder Jugend-

initiativen“ eingefügt.

6.2 Im neuen Abs. 5 (vorher Abs. 4) Satz 3 werden 

nach dem Wort „Jugendgemeinschaften“ die 

Worte „und Jugendinitiativen“ eingefügt.

E r h a r d 

Ministerialdirektor

KWMBl 2008 S. 346

2038.3.5-UK

Organisation des Betriebspraktikums und des 

Orientierungspraktikums für die Lehrämter an 

öffentlichen Schulen im Rahmen der Lehramts-

prüfungsordnung I

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Unterricht und Kultus

vom 22. September 2008 Az.: III.8-5 S 4020-PRA.81 554 

Gemäß § 34 Abs. 1 Satz 1 der Lehramtsprüfungs-

ordnung I (LPO I) vom 13. März 2008 (GVBl S. 180) hat 

jede Bewerberin und jeder Bewerber für ein Lehramt 

an öffentlichen Schulen ein Betriebspraktikum und 

ein Orientierungspraktikum abzuleisten.

1. Aufgaben und Ziele der Praktika

1.1 Betriebspraktikum (§ 34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 LPO I)

 Die Studierenden für alle Lehrämter haben ein 

Betriebspraktikum i. d. R. in einem Produktions-, 

Weiterverarbeitungs-, Handels- oder Dienstleis-

tungsbetrieb im Umfang von acht Wochen abzu-

leisten; das Praktikum kann bei Studierenden des 

Lehramts für Sonderpädagogik, ansonsten nur 

in besonderen Fällen, auch in sozialen Einrich-

tungen absolviert werden. Das Praktikum kann 

auch im Ausland absolviert werden.



KWMBl Nr. 21/2008 347

 Das Betriebspraktikum soll einen tieferen Ein-

blick in die Berufswelt und innerbetriebliche 

Abläufe außerhalb der Schule vermitteln. Das 

Betriebspraktikum entfällt, soweit Praktika nach 

§ 58 Abs. 1 Nr. 2, § 84 Abs. 1 Nr. 2 oder § 87 LPO I 

nachzuweisen sind. Das Praktikum gemäß § 40 

Abs. 1 Nr. 2 LPO I wird in vollem Umfang auf die 

Dauer des Betriebspraktikums angerechnet.

 Bei Studierenden des Lehramts für Sonderpäda-
gogik kann auch eine Tätigkeit, die im Rahmen 

des Wehrersatzdienstes in einer Einrichtung für 

Behinderte oder in einer allgemeinen Einrich-

tung des Sozialbereichs abgeleistet wurde, als 

Nachweis des Betriebspraktikums gesehen wer-

den. Ansonsten werden Zeiten des Grundwehr-

dienstes oder des Wehrersatzdienstes nicht auf 

das Betriebspraktikum angerechnet.

 Die Akademien der Bildenden Künste verlangen 

von Studierenden des Doppelfachs Kunst i. d. R. 

den Nachweis über ein mindestens neunmona-

tiges Praktikum in einer kunst- oder gestaltungs-

nahen Einrichtung. Die Ziele dieses Praktikums 

sind mit denen des Betriebspraktikums für das 

Lehramt an Gymnasien vereinbar. Bei der Mel-

dung zur Ersten Staatsprüfung muss somit der 

Nachweis über das Betriebspraktikum nicht ei-

gens vorlegt werden. Das Betriebspraktikum gilt 

aufgrund dieses Praktikums als abgeleistet.

 Mit den Zielen des Betriebspraktikums nicht 

vereinbar sind insbesondere Tätigkeiten, die 

sich auf Arbeiten wie „Kassieren, Lagerarbeiten, 

Lieferfahrten, Bedienen im Gaststättengewer-

be“ beziehen. Tätigkeiten in Bildungs- oder Er-

ziehungseinrichtungen (z. B. Universitäten oder 

Kindergärten) können mit Ausnahme des Lehr-

amts für Sonderpädagogik nur anerkannt wer-

den, wenn sie im Bereich der Verwaltung abge-

leistet wurden.

 Aus Gründen der Zeitnähe zur Aufnahme des 

Studiums werden (mit Ausnahme von abge-

schlossenen Berufsausbildungen) nur solche 

Tätigkeiten anerkannt, die nach dem Erwerb 

der Hochschulzugangsberechtigung abgeleistet 

wurden.

 Es wird dringend empfohlen, sich rechtzeitig vor 

der Meldung zur Ersten Staatsprüfung an das zu-

ständige Praktikumsamt zu wenden, falls Zweifel 

bestehen, ob eine in einem Betrieb absolvierte 

Tätigkeit den Anforderungen des Betriebsprak-

tikums nach § 34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 LPO I ge-

nügt.

1.2 Orientierungspraktikum (§ 34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 

LPO I)

 Die Studierenden haben ein Orientierungsprak-

tikum von drei bis vier Wochen Dauer zu absol-

vieren. Mindestens eine Woche ist dabei an einer 

öffentlichen oder staatlich anerkannten privaten 

Schule zu absolvieren. Es wird zudem empfoh-

len, auch eine Schulart kennenzulernen, für die 

die Lehramtsbefähigung nicht angestrebt wird 

oder Einrichtungen der Kinder- und Jugendhil-

fe, beim Studium des Lehramts an Grundschulen 

auch vorschulische Bildungseinrichtungen.

 Bei Studienziel Lehramt für Sonderpädagogik um-

fasst das Orientierungspraktikum vier Wochen; es 

ist an zwei verschiedenen Förderschulen unter-

schiedlicher Förderschwerpunkte (einschließlich 

Mobiler Sonderpädagogischer Dienste, Mobiler 

Sonderpädagogischer Hilfe und Schulvorberei-

tender Einrichtung) jeweils im Umfang von je 

zwei Wochen abzuleisten; auf die Bestimmungen 

des § 93 Abs. 1 Nr. 2 LPO I und die Bekanntma-

chung des Staatsministeriums für Unterricht und 

Kultus über die Organisation der Praktika für das 

Lehramt für Sonderpädagogik und für das Studi-

um einer sonderpädagogischen Qualifi kation im 

Rahmen der Lehramtsprüfungsordnung I wird in 

diesem Zusammenhang hingewiesen.

 Das Orientierungspraktikum soll vor Beginn des 

Studiums, es muss spätestens vor Beginn des 

pädagogisch-didaktischen Schulpraktikums ab-

geleistet werden. Das Orientierungspraktikum 

dient i. d. R. der Überprüfung der persönlichen 

Eignung für den verantwortungsbewussten Um-

gang mit Kindern und Jugendlichen und dem 

Kennenlernen der Schule aus der Sicht der Leh-

rerin oder des Lehrers. Die Studierenden sollen 

damit den ersten Eindruck erhalten, welche An-

forderungen mit dem Beruf einer Lehrkraft ver-

bunden sind. 

 Bei Nachweis einer mindestens zweijährigen 

Tätigkeit in Einrichtungen von öffentlichen oder 

nach § 75 SGB VIII anerkannten freien Trägern 

der Jugendarbeit oder Jugendhilfe umfasst das 

Orientierungspraktikum nur die Mindestdauer 

von einer Woche an einer öffentlichen oder staat-

lich anerkannten privaten Schule; dies gilt i. d. R. 

nicht für Studierende, die die Befähigung für das 

Lehramt für Sonderpädagogik anstreben.

 Zeiten des Grundwehrdienstes oder des Wehrer-

satzdienstes werden grundsätzlich nicht auf das 

Orientierungspraktikum angerechnet.

2. Durchführung der Praktika

2.1 Betriebspraktikum

 Die oder der Studierende wendet sich nach Maß-

gabe der Nr. 1.1 selbstständig an einen Betrieb 

oder eine der in Nr. 1.1 genannten Einrichtungen. 

Für die dort im Rahmen des Praktikums durchge-

führten Tätigkeiten gelten die jeweiligen Sicher-

heitsvorschriften und ggf. Verschwiegenheitsver-

pfl ichtungen.

 Das Praktikum kann in einzelne Abschnitte von 

jeweils mindestens zwei Wochen Umfang auf-

geteilt werden und ganz oder teilweise auch vor 

Aufnahme des Studiums abgeleistet werden. 

Jeder Betrieb, in dem das Praktikum absolviert 

wird, stellt eine Bescheinigung gemäß Anlage 1 

aus, auf der neben Angaben zur Dauer der Tätig-

keiten auch ein stichpunktartiger Überblick über 

die Inhalte des Praktikums enthalten ist.

 Der Nachweis über die ordnungsgemäße Ableis-

tung des Betriebspraktikums ist eine der Zulas-

sungsvoraussetzungen für die Erste Staatsprü-

fung.
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2.2 Orientierungspraktikum 

 Die oder der (künftige) Studierende wendet sich 

selbstständig an das zuständige Schulamt, falls 

das Praktikum an einer Grund- oder Hauptschu-

le abgeleistet werden soll, ansonsten unmittelbar 

an die Schulleitung der Förderschule, der Real-

schule, des Gymnasiums, einer berufl ichen Schu-

le oder an die Leitung der Einrichtung, die unter 

die Maßgabe der Nr. 1.2 fällt.

 Die Durchführung des Orientierungspraktikums 

erfolgt an den Schulen im Rahmen der jeweils 

geltenden schul- und dienstrechtlichen Bestim-

mungen. Die Praktikantinnen und Praktikanten 

werden von der Schulleitung geeigneten Lehr-

kräften zugewiesen. Sie unterstehen während 

des Praktikums den Weisungen der Schulleite-

rin bzw. des Schulleiters und der zugewiesenen 

Lehrkraft.

 Zu Beginn eines Praktikums sind die Prakti-

kumsteilnehmerinnen und -teilnehmer gegen 

Nachweis davon in Kenntnis zu setzen, dass sie 

über Angelegenheiten, die ihrer Natur nach der 

Geheimhaltung bedürfen, Verschwiegenheit zu 

wahren haben. Die Praktikums teilnehmerinnen 

und -teilnehmer sind über die gesundheitlichen 

Anforderungen und Mitwirkungspfl ichten, die 

sich aus § 34 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) 

vom 20. Juli 2000 (BGBl I S. 1045), zuletzt geän-

dert durch Art. 2 des Gesetzes vom 13. Dezem-

ber 2007 (BGBl I S. 2904) ergeben, zu belehren 

[§ 35 IfSG und Gemeinsame Bekanntmachung 

des Bayerischen Staatsministeriums für Gesund-

heit, Ernährung und Verbraucherschutz und des 

Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht 

und Kultus (GemBek) vom 16. Juli 2002 (KWMBl 

I S. 280), geändert durch Bekanntmachung vom 

11. Februar 2003 (KWMBl I S. 181)]. Das Robert-

Koch-Institut hat dazu ein ausführliches Muster 

herausgegeben, das auf dessen Internetseite 

unter www.rki.de → Infektionsschutz → Infekti-
onsschutzgesetz → Belehrungsbögen abgerufen 

werden kann. Aufgrund der Belehrung sollen die 

Praktikumsteilnehmerinnen und -teilnehmer fä-

hig sein, ihre Meldepfl icht nach § 34 Abs. 5 bzw. 

6 IfSG zu erfüllen. Bei Unklarheiten, wie sie sich 

insbesondere aus § 34 Abs. 6 Satz 2 IfSG ergeben 

können, setzt sich die Schulleitung mit dem Ge-

sundheitsamt in Verbindung. Im Detail gelten die 

Regelungen der GemBek und des IfSG.

 Abiturientinnen und Abiturienten können das 

Praktikum bereits beginnen, nachdem sie die 

letzte Abitureinzelprüfung erfolgreich abgelegt 

haben.

 Das Orientierungspraktikum soll an Schulen 

ca. 20 Stunden pro Woche umfassen, wobei die 

tägliche Anwesenheit an der Schule drei Unter-

richtsstunden nicht unterschreiten darf.

 

 Das Orientierungspraktikum kann sich z. B. auf 

folgende Inhalte und Tätigkeiten erstrecken:

 

– Hospitationen in verschiedenen Fächern bzw. 

Lernfeldern bei verschiedenen Lehrkräften 

in mehreren Jahrgangsstufen,

 

– Mithilfe bei der Unterrichtsorganisation, so-

weit möglich und sinnvoll,

– Übernahme kleinerer Abschnitte innerhalb 

einer Unterrichtsstunde (z. B. Unterstützung 

der Lehrkraft bei der Kontrolle und Bespre-

chung der Hausaufgaben, Mithilfe bei der 

individuellen Förderung der Schülerinnen 

und Schüler bei offenen Unterrichtsformen, 

Assistenz beim Medieneinsatz u. a.); die An-

wesenheit der Lehrkraft muss dabei stets 

gewährleistet sein; nicht gefordert werden 

dagegen Lehrversuche, die sich über eine 

ganze Unterrichtsstunde erstrecken;

– Kennenlernen der äußeren und inneren 

Struktur der jeweiligen Schule,

– Einblick in die Rechtsverordnungen und Ver-

waltungsanordnungen, die den Schulbetrieb 

regeln,

– Einblick in die zweite Phase der Lehreraus-

bildung (Vorbereitungsdienst für ein Lehramt 

an öffentlichen Schulen), falls an der jewei-

ligen Schule eine entsprechende Einrichtung 

besteht,

– Teilnahme an Unterrichtsgängen, Schüler- 

und Lehrwanderungen und außerunterricht-

lichen schulischen Veranstaltungen,

– Einbindung in Unterrichtsprojekte.

 Keinesfalls dürfen Praktikumsteilnehmerinnen 

und -teilnehmer zu Unterrichtsvertretungen 

oder Aufsichtstätigkeiten herangezogen werden; 

ebenso ausgeschlossen ist ein aktiver Einsatz im 

Sportunterricht oder bei Unterrichtssituationen, 

die aufgrund ihres Gefahrenpotenzials eine spe-

zifi sche Ausbildung erfordern (z. B. Experimen-

talunterricht).

 Inhalte und Tätigkeiten bei der Ableistung der 

ggf. verbleibenden Zeit an außerschulischen 

Einrichtungen richten sich nach den dort fest-

gelegten Bestimmungen. Die Ziele des Orien-

tierungspraktikums gemäß Nr. 1.2 müssen dabei 

aber gewahrt bleiben.

 Über die Ableistung des Orientierungsprakti-

kums stellt die Leiterin oder der Leiter der Schule 

bzw. der nichtschulischen Praktikumsstätte eine 

Bescheinigung gemäß Anlage 2 aus. Wird das 

Orientierungspraktikum an verschiedenen Ein-

richtungen absolviert, so soll die Teilnahmebe-

stätigung möglichst auf dem gleichen Formblatt 

erfolgen.

3. Ersatz durch andere Praktika

 Das Bayerische Staatsministerium für Unterricht 

und Kultus oder die von ihm benannten Stellen 

können auf Antrag andere Tätigkeiten als teil-

weisen oder völligen Ersatz für das Orientie-

rungspraktikum anerkennen, soweit sie den Zie-

len des Orientierungspraktikums genügen.
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4. Versicherungsschutz

 Während der Ableistung des Orientierungsprak-

tikums und des Betriebspraktikums ist der gesetz-

liche Unfallversicherungsschutz gemäß § 2 Abs. 1 

Nr. 2 bzw. 8 SGB VII gegeben. Die Haftung des 

Betriebs, anderer Betriebsangehöriger oder an-

derer Praktikantinnen und Praktikanten für Per-

sonenschäden beschränkt sich dabei auf Vorsatz 

und grobe Fahrlässigkeit. Darüber hinaus hat die 

Praktikantin oder der Praktikant dafür Sorge zu 

tragen, dass sie oder er ausreichend Versiche-

rungsschutz genießt, z. B. für Schäden, die durch 

die Praktikumstätigkeit dem Betrieb oder Dritten 

zugefügt werden. Dazu kann der Abschluss einer 

privaten Haftpfl ichtversicherung ratsam sein.

 Inkrafttreten, Außerkrafttreten

 Diese Bekanntmachung tritt mit Wirkung vom 

1. August 2008 in Kraft. Mit Ablauf des 31. Juli 

2008 tritt die Bekanntmachung über die Orga-

nisation des Orien tierungs praktikums und des 

Betriebspraktikums für die Lehrämter an öffent-

lichen Schulen im Rahmen der Lehramtsprü-

fungsordnung I vom 28. Februar 2003 (KWMBl I 

S. 89) außer Kraft.

E r h a r d 

Ministerialdirektor

KWMBl 2008 S. 346
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Anlage 1 
 

Bescheinigung 
über das Betriebspraktikum 

(gemäß § 34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 LPO I) 
 
 
 
Frau/Herr ............................................................................................................................................................................, 

(Vorname, Familienname) 
 
 
geb. am................................................................................. ,  
 
 
 
 
hat vom .........................20 …..   bis    ..................................20 …..    
 
bei 
 
 
 
............................................................................................................................................................................................. 

(Bezeichnung des Betriebs) 
 
 
 
 
das Betriebspraktikum gemäß der Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 
22. September 2008 über die Organisation des Betriebspraktikums und des Orientierungspraktikums für die Lehrämter an 
öffentlichen Schulen im Rahmen der Lehramtsprüfungsordnung I (KWMBl S. 346) erfolgreich abgeleistet. 
 
Stichwortartige Beschreibung der Tätigkeit: 
 
 
............................................................................................................................................................................................  
 
 
............................................................................................................................................................................................. 
 
 
............................................................................................................................................................................................. 
 
 
............................................................................................................................................................................................. 
 
 
............................................................................................................................................................................................. 
 
 
............................................................................................................................................................................................. 
 
 
 
 
...........................................................................       ..........................................................................................................  

  (Ort, Datum)                                                                (Unterschrift der/des Verantwortlichen und Firmenstempel) 
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Anlage 2 
 

Bescheinigung 
über das Orientierungspraktikum 

(gemäß § 34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 LPO I) 
 
 
 
Frau/Herr ............................................................................................................................................................................, 

(Vorname, Familienname) 
 
 
geb. am................................................................................. ,  
 
hat 
 
 
 
vom ..............................20 …..   bis .....................................20 …..    
 
an 
 
 
 
............................................................................................................................................................................................. 

(Bezeichnung der Schule bzw. Praktikumsstätte) 
 
 
 
............................................................................................................................................................................................. 
(Siegel der Schule und Unterschrift der Schulleiterin/des Schulleiters bzw. Stempel der Praktikumsstelle und Unterschrift der Leiterin/des Leiters) 

 
 
 
vom ..............................20 …..   bis .....................................20 …..    
 
an 
 
 
 
............................................................................................................................................................................................. 

(Bezeichnung der Schule bzw. Praktikumsstätte) 
 
 
 
............................................................................................................................................................................................. 
(Siegel der Schule und Unterschrift der Schulleiterin/des Schulleiters bzw. Stempel der Praktikumsstelle und Unterschrift der Leiterin/des Leiters) 

 
 
 
vom ..............................20 …..   bis .....................................20 …..    
 
an 
 
 
 
............................................................................................................................................................................................. 

(Bezeichnung der Schule bzw. Praktikumsstätte) 
 
 
 
............................................................................................................................................................................................. 
(Siegel der Schule und Unterschrift der Schulleiterin/des Schulleiters bzw. Stempel der Praktikumsstelle und Unterschrift der Leiterin/des Leiters) 

 
 
 
das Orientierungspraktikum gemäß der Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 
vom 22. September 2008 über die Organisation des Betriebspraktikums und des Orientierungspraktikums für die Lehr-
ämter an öffentlichen Schulen im Rahmen der Lehramtsprüfungsordnung I (KWMBl S. 346) erfolgreich abgeleistet. 
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kraft leiten zur Refl exion über die Eignung und 

Neigung für den Lehrerinnen- und Lehrerberuf 

an und geben Beratung in dieser Frage.

3. Bedeutung der Praktika im Rahmen des 
Studiums

 Die erziehungswissenschaftlichen, fachwissen-

schaftlichen oder künstlerischen, fachdidak-

tischen und berufspraktischen Studien sind so 

miteinander zu verbinden, dass sie sich gegen-

seitig ergänzen und vertiefen (Art. 3 Abs. 1 Nr. 1 

BayLBG). Das bedeutet, dass Praktikumsamt, 

Praktikumslehrkräfte und Hochschullehrerinnen 

und -lehrer in ständigem Kontakt stehen und ko-

operativ Unterricht und Lehrveranstaltungen in 

Schule und Hochschule planen und besuchen, 

ferner die Hochschullehrerin oder der Hochschul-

lehrer gegebenenfalls auch Veranstaltungen in 

der Schule durchführt.

4. Praktikumsämter

 Zur Organisation der Praktika für das Lehramt an 

Grundschulen und das Lehramt an Hauptschulen 

werden an den Universitäten Praktikumsämter 

eingerichtet. Die Leiterinnen bzw. Leiter dieser 

Praktikumsämter müssen selbst die Befähigung 

für das Lehramt an Volksschulen beziehungswei-

se Grund- oder Hauptschulen erworben und ent-

sprechende Schulerfahrungen gewonnen haben 

sowie berechtigt sein, an der Hochschule zu leh-

ren. Ihnen kommen insbesondere folgende Auf-

gaben zu:

 Planung, Organisation und Mitwirkung bei der 

Durchführung der Praktika nach § 34 Abs. 1 

Satz 1 Nrn. 2, 3 und 4 sowie § 36 Abs. 1 Nr. 1 

und § 38 Abs. 1 Nr. 3 LPO I im Einvernehmen 

mit den Schulaufsichtsbehörden und den Prak-

tikumsschulen, Zuteilung der Studierenden an 

die Praktikumsschulen, Kontakt mit den Schul-

aufsichtsbehörden und Schulen, Auswertung der 

Rückmeldungen über den Ablauf der Praktika, 

Verbindung zu den universitären Fachvertretern 

und Fachvertreterinnen in den Erziehungswis-

senschaften und Fachdidaktiken, Fortbildung 

der Praktikumslehrkräfte, Anerkennung anderer 

geeigneter Praktika als Ersatz für die Praktika 

nach § 34 LPO I – ggf. nach Rücksprache mit dem 

Prüfungsamt beim Bayerischen Staatsministeri-

um für Unterricht und Kultus.

5. Zuteilung der Praktikumsschulen und Bestel-
lung der Praktikumslehrer

 Zur Durchführung der Praktika teilen die Schul-

ämter den Hochschulen im Einvernehmen mit 

diesen geeignete Schulen (Praktikumsschulen) 

zu (Art. 4 Abs. 3 BayLBG). Die Praktikumslehr-

kräfte werden von den Schulämtern im Beneh-

men mit den Praktikumsämtern an den Hoch-

schulen bestellt.

6. Praktika

6.1 Betriebspraktikum (§ 34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 LPO I)

2038.3.5-UK

Organisation der Praktika für das Lehramt 

an Grundschulen und das Lehramt an 

Hauptschulen im Rahmen der 

Lehramtsprüfungsordnung I

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Unterricht und Kultus

vom 22. September 2008 Az.: III.8-5 S 4020-PRA.81 555

1. Arten der Praktika

 Gemäß § 34 Abs. 1 Satz 1 der Lehramtsprüfungs-

ordnung I (LPO I) vom 13. März 2008 (GVBl 

S. 180) hat jede Bewerberin und jeder Bewerber 

für das Lehramt an Grundschulen und das Lehr-

amt an Hauptschulen folgende Praktika abzulei-

sten:

a) ein Betriebspraktikum,

b) ein Orientierungspraktikum,

c) ein pädagogisch-didaktisches Schulprakti-

kum,

d) ein studienbegleitendes fachdidaktisches 

Praktikum, das sich auf die von ihr oder ihm 

gewählten Fächer (und nicht auf ein die Er-

weiterung des Studiums begründendes Fach) 

bezieht,

e) ein zusätzliches studienbegleitendes Prak-

tikum im Zusammenhang mit dem Studium 

der Didaktik der Grundschule nach Maßga-

be des § 36 Abs. 1 Nr. 1 LPO I

 oder

 ein zusätzliches studienbegleitendes Prak-

tikum im Zusammenhang mit dem Studi-

um der Didaktiken einer Fächergruppe der 

Hauptschule nach Maßgabe des § 38 Abs. 1 

Nr. 3 LPO I.

2. Aufgaben und Ziele der Praktika

 In den Praktika soll einerseits frühzeitig in die 

Schulpraxis der Grundschule und der Haupt-

schule und in die Fachpraxis der einzelnen Unter-

richtsfächer eingeführt werden und andererseits 

auch ein gründlicher Einblick in die Berufswelt 

außerhalb der Schule gewonnen werden. Dabei 

sollen die Studierenden einen möglichst weitge-

henden Überblick über die Aufgaben des Lehre-

rinnen- und Lehrerberufs erhalten. Insbesondere 

sind in den Schulpraktika nach einer Periode der 

Unterrichtsbeobachtung eigene Unterrichtspla-

nungen zu betreiben und mehrere Unterrichts-

versuche durchzuführen. Im Einzelnen gelten 

für die Aufgaben und Studienziele die Bestim-

mungen des § 34 Abs. 1 LPO I. Die Praktika sol-

len den Studierenden auch Einsichten darüber 

vermitteln, ob sie für den angestrebten Beruf ge-

eignet sind. Gespräche mit der Praktikumslehr-
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– Sammeln von ersten Erfahrungen bei der 

individuellen Förderung einzelner Schüle-

rinnen und Schüler,

– Vorbereitung, Durchführung und Analyse 

mehrerer eigener Unterrichtsversuche sowie 

Begleitung und Betreuung von Klassen oder 

Lerngruppen in angemessenem Umfang,

– Mitgestaltung von Übungseinheiten,

– Kennenlernen außerunterrichtlicher Aufga-

ben einer Lehrkraft,

– Übernahme von einfachen Organisationsauf-

gaben und Teilnahme am Prozess der Schul-

entwicklung als Mitglied der Schulfamilie,

– Kennenlernen anderer Schularten und Ein-

richtungen der Kinder- und Jugendhilfe.

 Beim Studium für das Lehramt an Grundschu-

len sollten im Rahmen des pädagogisch-didak-

tischen Schulpraktikums auch vorschulische 

Bildungseinrichtungen kennengelernt werden. 

Möglichkeiten und Formen der Kooperation mit 

der Schule sollen dabei besondere Beachtung 

fi nden.

 An der Praktikumsschule werden die für die 

o. g. Aufgaben im Zusammenhang mit dem pä-

dagogisch-didaktischen Schulpraktikum notwen-

digen Rahmenbedingungen geschaffen. Es ist 

insbesondere Aufgabe der Praktikumslehrkräfte, 

die Praktikumsteilnehmerinnen und -teilnehmer 

bei der Erfüllung der geforderten Aufgaben und 

Tätigkeiten anzuleiten und zu unterstützen, ein-

schließlich regelmäßiger Besprechungen.

 Die Praktikumslehrkraft führt mit der Praktikums-

teilnehmerin bzw. dem Praktikumsteilnehmer ne-

ben den regelmäßigen Besprechungen über den 

Verlauf des Praktikums auch ein abschließendes 

Beratungsgespräch über die Erfahrungen und Er-

kenntnisse aus dem Praktikum mit dem Ziel einer 

Empfehlung für die Eignung für den Lehrerinnen- 

bzw. Lehrerberuf. Der Inhalt dieses Beratungsge-

sprächs wird nicht schriftlich festgehalten.

6.4 Studienbegleitendes fachdidaktisches Praktikum 

(§ 34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 LPO I)

 Das studienbegleitende fachdidaktische Prak-

tikum fi ndet während eines Semesters einmal 

jede Woche statt und umfasst dabei mindestens 

vier Stunden Unterricht einschließlich Bespre-

chung. Es soll so mit den Lehrveranstaltungen 

an der Hochschule verbunden sein, dass sich 

Lehrveranstaltung und Praktikum gegensei-

tig ergänzen und vertiefen (Art. 3 Abs. 1 Nr. 1 

BayLBG). Die Hochschule legt die bei erfolg-

reicher Teilnahme am studienbegleitenden fach-

didaktischen Praktikum erworbenen Leistungs-

punkte unter Anwendung von § 22 Abs. 2 Nr. 1 

Buchst. h und ggf. Buchst. e LPO I fest.

 Folgende Organisationsformen sind möglich:

– Die Studierenden nehmen am Unterricht von 

Praktikumslehrkräften teil.

 Das Betriebspraktikum richtet sich nach der Be-

kanntmachung des Staatsministeriums für Unter-

richt und Kultus vom 22. September 2008 (KWM-

Bl S. 346).

6.2 Orientierungspraktikum (§ 34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 

LPO I)

 Das Orientierungspraktikum richtet sich nach 

der Bekanntmachung des Staatsministeriums für 

Unterricht und Kultus vom 22. September 2008 

(KWMBl S. 346).

6.3 Pädagogisch-didaktisches Schulpraktikum (§ 34 

Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 LPO I)

 Das pädagogisch-didaktische Schulpraktikum 

kann an allen öffentlichen oder staatlich aner-

kannten privaten Grund- bzw. Hauptschulen in 

Bayern („Praktikumsschule“) abgeleistet wer-

den. Die Praktikumsteilnehmerin oder der Prak-

tikumsteilnehmer legt den Nachweis über die 

Ableistung des Orientierungspraktikums bei der 

Leiterin oder beim Leiter des Praktikumsamts 

vor. Bei fehlendem Nachweis ist die Praktikums-

teilnehmerin oder der Praktikumsteilnehmer zu-

rückzuweisen.

 Bei der Wahl der Praktikumsschule kann die oder 

der Studierende Wünsche äußern. Das pädago-

gisch-didaktische Schulpraktikum umfasst 150 

bis 160 Unterrichtsstunden, die in der Regel im 

Laufe von zwei aufeinanderfolgenden Schulhalb-

jahren abgeleistet werden sollen. Die Teilnahme 

an einer von der Universität durchgeführten, auf 

das Praktikum bezogenen Lehrveranstaltung ist 

verpfl ichtend. Mit Vorlage der Nachweise über 

die ordnungsgemäße Ableistung des pädago-

gisch-didaktischen Schulpraktikums und der ggf. 

zugeordneten universitären Lehrveranstaltung 

bei der Meldung zur Ersten Staatsprüfung gelten 

mindestens 6 Leistungspunkte im Sinne des § 22 

Abs. 2 Nr. 1 Buchst. g LPO I als erbracht. Die Uni-

versität kann unter Anwendung von § 22 Abs. 2 

Nr. 1 Buchst. h LPO I mehr als 6 Leistungspunkte 

mit der Teilnahme am pädagogisch-didaktischen 

Schulpraktikum und an den auf das Praktikum 

bezogenen Lehrveranstaltungen verbinden; die 

entsprechende Anzahl ist dann auf dem Nach-

weis über die ordnungsgemäße Ableistung anzu-

geben.

 Im pädagogisch-didaktischen Schulpraktikum 

haben die Studierenden insbesondere folgende 

Aufgaben und Studienziele, wobei die Gesamt-

verantwortung bei der jeweiligen Lehrkraft ver-

bleibt:

– Einbindung in den Unterricht der Prakti-

kumslehrkraft und weiterer Lehrkräfte der 

Praktikumsschule,

– Beobachtung des Lern- und Sozialverhaltens 

der Schülerinnen und Schüler in der Klasse,

– Beobachtung des Lehrerinnen- und Lehrer-

handelns im Unterricht,

– Kennenlernen verschiedener Lehrerinnen- 

bzw. Lehrerpersönlichkeiten,
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 Zur Ableistung der Praktika nach Nrn. 6.3, 6.4 

und 6.5 dieser Bekanntmachung hat sich die oder 

der Studierende bei der Leiterin oder dem Leiter 

des Praktikumsamts rechtzeitig (nach öffentlicher 

Bekanntmachung durch das Praktikumsamt) zu 

melden. Die Zuweisung an die Praktikumsschule 

kann nur durch die Leiterin bzw. den Leiter des 

Praktikumsamts oder die Vertreterin bzw. den 

Vertreter im Amt erfolgen und ist verbindlich.

8. Bescheinigung über die Praktika

8.1 Die Nachweise über das Betriebspraktikum und 

das Orientierungspraktikum sind von der Leiterin 

oder dem Leiter der entsprechenden Einrichtung 

bzw. von der Leiterin oder dem Leiter der Schu-

le auszustellen und bedürfen der Anerkennung 

durch das Praktikumsamt. Es empfi ehlt sich, we-

gen der Anerkennung vor Aufnahme des Prakti-

kums ggf. mit dem Praktikumsamt in Verbindung 

zu treten.

8.2 Praktikumslehrkräfte und Hochschullehrerinnen 

oder Hochschullehrer bestätigen einvernehm-

lich die erfolgreiche Teilnahme an den Praktika 

nach § 34 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 3 und 4 LPO I so-

wie den zugehörigen Lehrveranstaltungen und 

tragen ggf. die Anzahl der mit den Praktika ver-

bundenen Leistungspunkte ein (vgl. Anlage). 

Die erfolgreiche Teilnahme setzt grundsätzlich 

voraus, dass die oder der Studierende am Prakti-

kum regelmäßig teilgenommen, die verpfl ichten-

den Unterrichtsversuche durchgeführt, sämtliche 

im Rahmen des Praktikums und der zugehörigen 

Lehrveranstaltungen gestellten Aufgaben mit zu-

reichendem Ergebnis erledigt hat. Die Aufgaben 

sind so zu stellen, dass sie im Zeitraum des be-

treffenden Praktikums gefertigt werden können.

8.3 Bei Praktika, bei denen eine erfolgreiche Teil-

nahme nicht bescheinigt werden kann, ist die 

Ausstellung der Bescheinigung durch die Prak-

tikumslehrkraft und die Hochschullehrerin oder 

den Hochschullehrer unter Angabe der wesent-

lichen Gründe schriftlich zu versagen; einen Ab-

druck des Schreibens erhält das Praktikumsamt. 

In diesen Fällen ist das Praktikum zum nächst-

möglichen Termin zu wiederholen und bei einer 

anderen Praktikumslehrkraft abzuleisten.

9. Allgemeine Regelungen

9.1 Die Zahl der Teilnehmerinnen bzw. Teilnehmer 

an den einzelnen studienbegleitenden Praktika 

soll in der Regel nicht mehr als sechs betragen. 

Für das pädagogisch-didaktische Schulprakti-

kum ist eine möglichst geringe Teilnehmerinnen- 

bzw. Teilnehmerzahl vorzusehen.

9.2 Das jeweilige studienbegleitende Praktikum 

während des Semesters kann, wenn die Orga-

nisation es zulässt, an jedem Wochentag durch-

geführt werden. Die Leiterin oder der Leiter des 

Praktikumsamts trifft in Absprache mit den Schul-

ämtern sowie den Fachvertreterinnen und Fach-

vertretern an den Hochschulen eine Regelung, 

wonach, soweit möglich, die schulpraktischen 

– Die Studierenden nehmen am Unterricht des 

Vertreters oder der Vertreterin der Fachdi-

daktik teil, der in entsprechenden Lehrveran-

staltungen an der Hochschule den Unterricht 

in diesem Fach vorbereitet und in der von der 

Praktikumslehrkraft geführten Klasse betreut 

beziehungsweise erprobt und vorführt.

– Im Rahmen dieser Praktika können auch an-

dere Veranstaltungen (z. B. Unterrichtsmit-

schau) stattfi nden. Diese Veranstaltungen 

in Verbindung mit dem Praktikum in einer 

Klasse werden von den Hochschullehre-

rinnen und -lehrern in Absprache mit dem 

Leiter bzw. der Leiterin des Praktikumsamts 

organisiert.

– Ein Beratungsgespräch über die Eignung 

für den Lehrer- bzw. Lehrerinnenberuf wird 

durch die Praktikumslehrkraft geführt.

 Das studienbegleitende fachdidaktische Prakti-

kum ist in dem von dem oder der Studierenden 

gewählten Unterrichtsfach und in der Didaktik 

der Grundschule oder den Didaktiken einer Fä-

chergruppe der Hauptschule (je nach dem ange-

strebten Lehramt) abzuleisten.

 Im studienbegleitenden fachdidaktischen Prakti-

kum hat die oder der Studierende insbesondere 

folgende Aufgaben und Studienziele:

– Kenntnis fachspezifi scher Arbeitsweisen an-

hand einzelner Unterrichtsmodelle, Unter-

richtsbeispiele und Unterrichtsprojekte in 

verschiedenen Jahrgangsstufen,

– Vorbereitung und Analyse unterrichtlicher 

Vorhaben und mindestens einen Unterrichts-

versuch.

6.5 Zusätzliches studienbegleitendes Praktikum 

(§ 36 Abs. 1 Nr. 1 und § 38 Abs. 1 Nr. 3 LPO I)

 Das Praktikum fi ndet während eines Semesters 

einmal jede Woche statt und umfasst dabei min-

destens vier Stunden Unterricht einschließlich 

Besprechung und muss in enger Verbindung zu 

den entsprechenden didaktischen Lehrveranstal-

tungen stehen.

 Im zusätzlichen Praktikum hat die oder der Stu-

dierende insbesondere folgende Aufgaben und 

Ziele:

– Analyse, Planung, Durchführung, Kontrol-

le und Beurteilung des Unterrichts in der 

Grundschule beziehungsweise in der Haupt-

schule im Rahmen der gewählten Verbin-

dung,

– Durchführung mindestens eines Unterrichts-

versuchs in Zusammenarbeit mit der zustän-

digen Hochschullehrerin oder dem zustän-

digen Hochschullehrer.

7. Meldung zum pädagogisch-didaktischen Schul-

praktikum und zu den studienbegleitenden 

Praktika
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Veranstaltungen an einem bestimmten Halbtag 

stattfi nden.

9.3 Anträge auf Anerkennung von Praktika oder an-

derer als Praktika im Sinne des § 34 LPO I geeig-

neter Tätigkeiten, die im Rahmen eines Studiums 

ggf. auch außerhalb Bayerns abgeleistet wurden, 

sind an das Praktikumsamt zu richten. Nach er-

folgter Anerkennung ist der Meldung zur Ersten 

Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen 

und für das Lehramt an Hauptschulen die Bestä-

tigung des Praktikumsamts über die Gleichwer-

tigkeit des Praktikums bzw. der  anderen Tätig-

keit beizufügen.

9.4 Zu Beginn eines Praktikums an einer Schule 

sind die Teilnehmerinnen und Teilnehmer gegen 

Nachweis davon in Kenntnis zu setzen, dass sie 

über Angelegenheiten, die ihrer Natur nach der 

Geheimhaltung bedürfen, Verschwiegenheit zu 

wahren haben.

9.5 Die Praktikumsteilnehmerinnen und -teilneh-

mer sind über die gesundheitlichen Anforde-

rungen und Mitwirkungspfl ichten, die sich aus 

§ 34 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) vom 

20. Juli 2000 (BGBl I S. 1045), zuletzt geän-

dert durch Art. 2 des Gesetzes vom 13. Dezem-

ber 2007 (BGBl I S. 2904) ergeben, zu belehren 

[§ 35 IfSG und Gemeinsame Bekanntmachung 

des Bayerischen Staatsministeriums für Gesund-

heit, Ernährung und Verbraucherschutz und des 

Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht 

und Kultus (GemBek) vom 16. Juli 2002 (KWMBl 

I S. 280), geändert durch Bekanntmachung vom 

11. Februar 2003 (KWMBl I S. 181)]. Das Robert-

Koch-Institut hat dazu ein ausführliches Muster 

herausgegeben, das auf dessen Internetseite 

unter www.rki.de → Infektionsschutz → Infekti-
onsschutzgesetz → Belehrungsbögen abgerufen 

werden kann. Aufgrund der Belehrung sollen die 

Praktikumsteilnehmerinnen und -teilnehmer fä-

hig sein, ihre Meldepfl icht nach § 34 Abs. 5 bzw. 

6 IfSG zu erfüllen. Bei Unklarheiten, wie sie sich 

insbesondere aus § 34 Abs. 6 Satz 2 IfSG ergeben 

können, setzt sich die Schulleitung mit dem Ge-

sundheitsamt in Verbindung. Im Detail gelten die 

Regelungen der GemBek und des IfSG.

9.6 Der im Zusammenhang mit den Praktika erteilte 

Unterricht hat im Rahmen der für die betreffende 

Schulart geltenden schul- und dienstrechtlichen 

Bestimmungen zu erfolgen.

9.7 Während der Ableistung des pädagogisch-di-

daktischen Schulpraktikums, des studienbeglei-

tenden fachdidaktischen Praktikums und des 

zusätzlichen studienbegleitenden Praktikums ist 

der gesetzliche Unfallversicherungsschutz ge-

mäß § 2 Abs. 1 Nr. 8 SGB VII gegeben, während 

der Ableistung des Orientierungspraktikums und 

des Betriebspraktikums gemäß § 2 Abs. 1 Nrn. 2 

bzw. 8 SGB VII. Die Haftung des Betriebs, ande-

rer Betriebsangehöriger oder anderer Praktikan-

tinnen und Praktikanten für Personenschäden 

beschränkt sich dabei auf Vorsatz und grobe 

Fahrlässigkeit. Darüber hinaus hat die Prakti-

kantin oder der Praktikant dafür Sorge zu tragen, 

dass sie oder er ausreichend Versicherungsschutz 

genießt, z. B. für Schäden, die durch die Prakti-

kumstätigkeit dem Betrieb oder Dritten zugefügt 

werden. Dazu kann der Abschluss einer privaten 

Haftpfl ichtversicherung ratsam sein.

9.8 Für die Organisation und Durchführung von 

Praktika nach Sonderbestimmungen gemäß § 34 

Abs. 6 LPO I gilt diese Bekanntmachung sinnge-

mäß, insbesondere die Nrn. 4, 5, 7 und 8.

10. Sonstige Praktika

10.1 Die Ableistung des Praktikums gemäß § 57 

Abs.1 Nr. 4 LPO I richtet sich nach der Bekannt-

machung über die Organisation des Praktikums 

in einem Sportverein im Rahmen der Lehramts-

prüfungsordnung I.

10.2 Die Ableistung der Praktika gemäß den §§ 110 

und 111 LPO I richtet sich nach der Bekannt-

machung über die Organisation der Praktika im 

Zusammenhang mit dem Studium der Psycho-

logie mit schulpsychologischem Schwerpunkt 

und dem Studium für die Qualifi kation als Be-

ratungslehrkraft im Rahmen der Lehramtsprü-

fungsordnung I.

11. Inkrafttreten, Außerkrafttreten, Übergangsbe-

stimmungen

 Diese Bekanntmachung tritt mit Wirkung vom 

1. August 2008 in Kraft; abweichend hiervon  

gilt Nr. 6.3 nicht für Studierende, die ihr Studi-

um vor dem Wintersemester 2008/09 noch nach 

den Bestimmungen der Lehramtsprüfungsord-

nung I in der Fassung der Bekanntmachung vom 

7. November 2002 (GVBl S. 657) aufgenommen 

haben. Mit Ablauf des 31. Juli 2008 tritt die Be-

kanntmachung über die Organisation der Prak-

tika für das Lehramt an Grundschulen und das 

Lehramt an Hauptschulen im Rahmen der Lehr-

amtsprüfungsordnung I vom 28. Februar 2003 

(KWMBl I S. 94) außer Kraft; abweichend hier-

von gelten Nrn. 6.3 und 6.4 der in Halbsatz 1 ge-

nannten Bekanntmachung noch für Studierende, 

die ihr Studium vor dem Wintersemester 2008/09 

noch nach den Bestimmungen der Lehramtsprü-

fungsordnung I in der Fassung der Bekanntma-

chung vom 7. November 2002 (GVBl S. 657) auf-

genommen haben.

E r h a r d 

Ministerialdirektor

KWMBl 2008 S. 352
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Anlage 

Praktika für das Lehramt an Grundschulen und das Lehramt an Hauptschulen 

 
Frau/Herr ..........................................................................................................................................................................  , 
 (Vorname, Familienname) 

 

geb. am .............................................  19 ........., hat gemäß Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unter-
richt und Kultus vom 22. September 2008 über die Organisation der Praktika für das Lehramt an Grundschulen und das 
Lehramt an Hauptschulen im Rahmen der Lehramtsprüfungsordnung I (KWMBl S. 352) folgende Praktika erfolgreich abge-
leistet: 

 

 

1. Pädagogisch-didaktisches Schulpraktikum 
(§ 34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 LPO I) 

 
vom ..............................  20… bis ....................... ….. 20…  
 
an der .................................................................................................................................................................................. 
 (Name und Ort der Schule) 

Der Nachweis über die Ableistung des Orientierungspraktikums gemäß Bekanntmachung des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums für Unterricht und Kultus vom 22. September 2008 über die Organisation des Orientierungspraktikums 
und des Betriebspraktikums für die Lehrämter an öffentlichen Schulen im Rahmen der Lehramtsprüfungsordnung I 
(KWMBl S. 346) wurde vor Beginn des pädagogisch-didaktischen Schulpraktikums vorgelegt. 

Mit der Praktikumsteilnehmerin/dem Praktikumsteilnehmer wurde ein Beratungsgespräch über die voraussichtliche 
Eignung für den Lehrerinnen- bzw. Lehrerberuf geführt.  
    
 
.......................................................................................... .......................................................................................... 
Praktikumslehrerin/Praktikumslehrer  Hochschullehrerin/Hochschullehrer 
 
 
 
 
  …………………………………………………………………………. 
  Praktikumsteilnehmerin/Praktikumsteilnehmer 
 
 
Mit ordnungsgemäßer Ableistung des pädagogisch-didaktischen Schulpraktikums sind mindestens 6 Leistungspunkte 
erbracht. Die Universität hat jedoch folgende höhere Anzahl an Leistungspunkten festgelegt: 

................
*) 

 
 

..........................................................................................  
Leiterin/Leiter des Praktikumsamts 
 
*) Falls dies nicht zutrifft, ist das Feld zu sperren.  
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2. Studienbegleitendes fachdidaktisches Praktikum 
(§ 34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4  LPO I) 

Winter-/Sommer-Semester 20..........   
 
............................................................................................................................................................................................. 
 (Name und Ort der Schule) 

 
im Unterrichtsfach .............................................................................................................................................................. 

 
und in der Didaktik der Grundschule oder in den Didaktiken einer Fächergruppe der Hauptschule  
(nicht Zutreffendes bitte streichen) 

 
(Fächer ............................................................................................................................................................................  ) 
 
Mit der Praktikumsteilnehmerin/dem Praktikumsteilnehmer wurde ein Beratungsgespräch über die voraussichtliche 
Eignung für den Lehrerinnen- bzw. Lehrerberuf geführt.  
 

 
.......................................................................................... .......................................................................................... 
Praktikumslehrerin/Praktikumslehrer  Hochschullehrerin/Hochschullehrer 
 
 
 
 
  …………………………….................................................................... 
  Praktikumsteilnehmerin/Praktikumsteilnehmer 

 
 

Begleitende didaktische Lehrveranstaltung: 

............................................................................................................................................................................................. 
 

............................................................................................................................................................................................. 

 
Von der Universität festgelegte Anzahl von Leistungspunkten:  .................. 
 
 
 
............................................................................    
 Dozentin/Dozent der fachdidaktischen Lehrveranstaltung 
      (Stempel) 
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3. Zusätzliches studienbegleitendes Praktikum 
(§ 36 Abs. 1 Nr. 1 LPO I oder § 38 Abs. 1 Nr. 3 LPO I) 

Winter-/Sommer-Semester 20..........   
 
............................................................................................................................................................................................. 
 (Name und Ort der Schule) 

 
im Unterrichtsfach .............................................................................................................................................................. 

 
und in der Didaktik der Grundschule oder in den Didaktiken einer Fächergruppe der Hauptschule 
(nicht Zutreffendes bitte streichen) 
 
 (Fächer ...........................................................................................................................................................................  ) 

 
 
.......................................................................................... .......................................................................................... 
Praktikumslehrerin/Praktikumslehrer  Hochschullehrerin/Hochschullehrer 

 
Begleitende didaktische Lehrveranstaltung: 

............................................................................................................................................................................................. 

............................................................................................................................................................................................. 
 

 

 

 

An Stelle der oben genannten Praktika sind folgende Praktika anerkannt worden: 

An Stelle des Praktikums ................................................................................................................................................... 

das Praktikum ..................................................................................................................................................................... 

gemäß Bescheid vom ......................................................................................................................................................... 

 
  .......................................................................................... 
  Leiterin/Leiter des Praktikumsamts 
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tragten für die Realschulen in Bayern Praktikums-

ämter eingerichtet. Es sind dies im Einzelnen:

– für die Universität Augsburg:

 Praktikumsamt beim 

Ministerialbeauftragten

 für die Realschulen in Schwaben

 Völkstraße 20

 86150 Augsburg

– für die Universität Bamberg und die 

Universität Bayreuth:

 Praktikumsamt beim 

Ministerialbeauftragten

 für die Realschulen in Oberfranken

 Adolf-Wächter-Straße 10

 95447 Bayreuth

– für die Katholische Universität 

Eichstätt-Ingolstadt:

 Praktikumsamt beim 

Ministerialbeauftragten

 für die Realschulen in Oberbayern-West

 Bahnhofstraße 15

 82256 Fürstenfeldbruck

– für die Universität München und die 

Technische Universität München:

 Praktikumsamt beim 

Ministerialbeauftragten

 für die Realschulen in Oberbayern-West

 Bahnhofstraße 15

 82256 Fürstenfeldbruck

 beziehungsweise

 Praktikumsamt beim 

Ministerialbeauftragten

 für die Realschulen in Oberbayern-Ost

 Auf der Burg 6

 83512 Wasserburg

– für die Universität Erlangen-Nürnberg: 

 Praktikumsamt beim 

Ministerialbeauftragten

 für die Realschulen in Mittelfranken

 Pommernstraße 10

 90451 Nürnberg

 

– für die Universität Passau:

 Praktikumsamt beim 

Ministerialbeauftragten

 für die Realschulen in Niederbayern

 Christoph-Dorner-Straße 18

 84028 Landshut

 

– für die Universität Regensburg:

 Praktikumsamt beim 

Ministerialbeauftragten

 für die Realschulen in der Oberpfalz

 Isarstraße 24

 93057 Regensburg

– für die Universität Würzburg:

 Praktikumsamt beim 

Ministerialbeauftragten

 für die Realschulen in Unterfranken

 Frankfurter Straße 71

 97082 Würzburg

2038.3.5-UK

Organisation der Praktika für das Lehramt 

an Realschulen im Rahmen der Lehramts-

prüfungsordnung I

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Unterricht und Kultus

vom 22. September 2008 Az.: III.8-5 S 4020-PRA.81 556

1. Arten der Praktika

 Gemäß § 34 Abs. 1 Satz 1 der Lehramtsprüfungs-

ordnung I (LPO I) vom 13. März 2008 (GVBl 

S. 280) hat jede Bewerberin und jeder Bewerber 

für das Lehramt an Realschulen folgende Prakti-

ka abzuleisten:

a) ein Betriebspraktikum,

b) ein Orientierungspraktikum,

c) ein pädagogisch-didaktisches Schulprakti-

kum,

d) ein studienbegleitendes fachdidaktisches 

Praktikum, das sich auf eines der von ihr oder 

ihm gewählten Fächer (und nicht auf ein die 

Erweiterung des Studiums begründendes 

Fach) bezieht.

2. Aufgaben und Ziele der Praktika

 Die erziehungswissenschaftlichen, fachwissen-

schaftlichen oder künstlerischen, fachdidak-

tischen und berufspraktischen Studien sind so 

miteinander zu verbinden, dass sie sich gegen-

seitig ergänzen und vertiefen (Art. 3 Abs. 1 Nr. 1 

BayLBG). Dazu stehen Praktikumsämter, Prak-

tikumsschulen und Hochschulen untereinander 

in Kontakt. In den Praktika soll einerseits früh-

zeitig in die Schulpraxis der Realschule und in 

die Fachpraxis der einzelnen Unterrichtsfächer 

eingeführt werden und andererseits auch ein 

gründlicher Einblick in die Berufswelt außerhalb 

der Schule gewonnen werden. Dabei sollen die 

Studierenden einen möglichst weitgehenden 

Überblick über die Aufgaben des Lehrerinnen- 

und Lehrerberufs erhalten. Insbesondere sind in 

den Schulpraktika nach einer Periode der Unter-

richtsbeobachtung eigene Unterrichtsplanungen 

zu betreiben und mehrere Unterrichtsversuche 

durchzuführen. Im Einzelnen gelten für die Auf-

gaben und Studienziele die Bestimmungen des 

§ 34 Abs. 1 LPO I.

 Die Praktika sollen den Studierenden auch Ein-

sichten darüber vermitteln, ob sie für den ange-

strebten Beruf geeignet sind.

3. Praktikumsämter

 Zur Organisation der Praktika für das Lehramt 

an Realschulen werden bei den Ministerialbeauf-
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– Kennenlernen verschiedener Lehrerinnen- 

bzw. Lehrerpersönlichkeiten und Unter-

richtsmethoden,

– Sammeln von ersten Erfahrungen bei der 

individuellen Förderung einzelner Schüle-

rinnen und Schüler,

– Vorbereitung, Durchführung und Analyse 

mehrerer eigener Unterrichtsversuche sowie 

Begleitung und Betreuung von Klassen oder 

Lerngruppen in angemessenem Umfang,

– Mitgestaltung von Übungseinheiten,

– Kennenlernen außerunterrichtlicher Aufga-

ben einer Lehrkraft,

– Übernahme von einfachen Organisationsauf-

gaben und Teilnahme am Prozess der Schul-

entwicklung als Mitglied der Schulfamilie.

 Die Schule schafft hierfür die erforderlichen or-

ganisatorischen Rahmenbedingungen. Am Ende 

des Praktikums ist mit der Praktikumsteilneh-

merin oder dem Praktikumsteilnehmer ein Bera-

tungsgespräch hinsichtlich der Eignung für den 

Lehrerinnen- bzw. Lehrerberuf zu führen. Auf 

der Bescheinigung über die ordnungsgemäße 

Durchführung des pädagogisch-didaktischen 

Schulpraktikums wird die Durchführung dieses 

Gesprächs, jedoch nicht dessen Ergebnis schrift-

lich festgehalten.

4.4 Studienbegleitendes fachdidaktisches Praktikum 

(§ 34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 LPO I)

 Das studienbegleitende fachdidaktische Prak-

tikum kann an den vom Staatsministerium für 

Unterricht und Kultus oder in dessen Auftrag von 

den Praktikumsämtern zu diesem Zweck den 

einzelnen Hochschulen zugeteilten Realschulen 

absolviert werden. Es soll möglichst nicht vor 

dem dritten Semester und nicht nach dem fünf-

ten Semester stattfi nden. Es ist innerhalb eines 

Semesters abzuleisten und fi ndet einmal jede 

Woche statt. Es umfasst vier Stunden Unterricht 

einschließlich Besprechung und soll mit einer 

im selben Semester stattfi ndenden Lehrveran-

staltung an der Hochschule so verbunden sein, 

dass sich Lehrveranstaltung und Praktikum ge-

genseitig ergänzen und vertiefen (Art. 3 Abs. 1 

Nr. 1 BayLBG). Das studienbegleitende fachdi-

daktische Praktikum ist in einem der beiden für 

das Studium gewählten Unterrichtsfächer der 

Fächerverbindung abzuleisten; es bezieht sich 

nicht auf ein die Erweiterung des Studiums be-

gründendes Fach.

 Folgende Organisationsformen sind möglich:

– Die Studierenden nehmen am Unterricht von 

Praktikumslehrkräften teil, die auf Vorschlag 

der Schulleiterin oder des Schulleiters vom 

Staatsministerium für Unterricht und Kultus 

oder in dessen Auftrag vom Ministerialbe-

auftragten für das jeweilige Fach ausgewählt 

werden.

4. Praktika

4.1 Betriebspraktikum (§ 34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 

LPO I)

 Das Betriebspraktikum richtet sich nach der 

Bekanntmachung des Staatsministeriums für 

Unterricht und Kultus vom 22. September 2008 

(KWMBl S. 346).

4.2 Orientierungspraktikum (§ 34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 

LPO I)

 Das Orientierungspraktikum richtet sich nach 

der Bekanntmachung des Staatsministeriums für 

Unterricht und Kultus vom 22. September 2008 

(KWMBl S. 346).

4.3 Pädagogisch-didaktisches Schulpraktikum (§ 34 

Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 LPO I)

 Das pädagogisch-didaktische Schulpraktikum 

kann an allen öffentlichen oder staatlich aner-

kannten privaten Realschulen in Bayern („Prakti-

kumsschule“) abgeleistet werden. Bei Antritt des 

Praktikums legt die Praktikumsteilnehmerin oder 

der Praktikumsteilnehmer den Nachweis über die 

Ableistung des Orientierungspraktikums bei der 

Praktikumsschule vor. Bei fehlendem Nachweis 

ist die Praktikumsteilnehmerin oder der Prakti-

kumsteilnehmer zurückzuweisen.

 Das pädagogisch-didaktische Schulpraktikum 

umfasst einen Zeitraum von 150 bis 160 Unter-

richtsstunden, die in der Regel im Laufe von 

zwei aufeinander folgenden Schulhalbjahren 

abgeleistet werden sollen. Die Teilnahme an ei-

ner von der Universität durchgeführten, auf das 

Praktikum bezogenen Lehrveranstaltung ist ver-

pfl ichtend. Mit Vorlage der Nachweise über die 

ordnungsgemäße Ableistung des pädagogisch-

didaktischen Schulpraktikums und der ggf. zu-

geordneten universitären Lehrveranstaltung bei 

der Meldung zur Ersten Staatsprüfung gelten 

mindestens 6 Leistungspunkte im Sinne des § 22 

Abs. 2 Nr. 2 Buchst. e LPO I als erbracht. Die Uni-

versität kann unter Anwendung von § 22 Abs. 2 

Nr. 2 Buchst. f LPO I mehr als 6 Leistungspunkte 

mit der Teilnahme am pädagogisch-didaktischen 

Schulpraktikum und an den auf das Praktikum 

bezogenen Lehrveranstaltungen verbinden; in 

diesem Fall vermerkt die Universität diese Anzahl 

der Leistungspunkte auf dem Nachweis über die 

erfolgreiche Teilnahme an der Begleitveranstal-

tung zum pädagogisch-didaktischen Schulprak-

tikum.

 Im pädagogisch-didaktischen Schulpraktikum 

haben die Studierenden insbesondere folgende 

Aufgaben und Studienziele, wobei die Verant-

wortung bei den jeweiligen betreuenden Lehr-

kräften verbleibt:

– Einbindung in den Unterricht,

– Beobachtung des Lern- und Sozialverhaltens 

der Schülerinnen und Schüler in der Klasse,

– Beobachtung des Lehrerinnen- und Lehrer-

handelns im Unterricht,
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6. Zusammenarbeit zwischen Hochschule und 

Praktikumsamt

 Zur Erfüllung der im Hinblick auf Art. 3 Abs. 1 

BayLBG unter Nr. 2 genannten Ziele der Praktika 

fördern die bei den Ministerialbeauftragten für die 

Realschulen in Bayern eingerichteten Praktikums-

ämter die Zusammenarbeit zwischen den Hoch-

schulen und den Praktikumsschulen, indem sie

– der Dozentin oder dem Dozenten der fach-

didaktischen Lehrveranstaltung auf Antrag 

in der Regel für die Dauer eines Schuljahres 

eine geeignete Praktikumsklasse vermitteln, 

die von dieser oder diesem verantwortlich 

geführt wird; ein diesbezüglicher Antrag der 

Universität ist für das jeweils folgende Schul-

jahr bis spätestens 15. April an das Prakti-

kumsamt zu richten;

– sicherstellen, dass an den Praktikumsschulen 

für die von den Dozentinnen und Dozenten 

der fachdidaktischen Lehrveranstaltung für 

das Praktikum als geeignet gemeldeten be-

gleitenden Lehrveranstaltungen entspre-

chende Stundenpläne erstellt werden; für die 

rechtzeitige Planung des Einsatzes der Prak-

tikumslehrkräfte ist es erforderlich, dass die 

Meldungen über die fachdidaktischen Lehr-

veranstaltungen für das jeweils kommende 

Schuljahr dem Praktikumsamt bis 15. April 

unter Angabe der voraussichtlichen Teilneh-

merinnen- und Teilnehmerzahl vorliegen;

– zum Zweck der Abstimmung von fachdidak-

tischer Lehrveranstaltung und Praktikum 

sowie zum Zweck des Erfahrungsaustauschs 

Kontaktveranstaltungen (z. B. Vorbespre-

chung vor Beginn und Ergebnisbesprechung 

nach Abschluss des studienbegleitenden 

fachdidaktischen Praktikums) zwischen den 

Praktikumslehrkräften und den Dozentinnen 

oder Dozenten der fachdidaktischen und der 

schulpädagogischen Lehrveranstaltungen 

vermitteln.

 Unbeschadet o. g. organisatorischer Festlegungen 

besteht die Möglichkeit, dass sich Fachdidakti-

ker/Fachdidaktikerinnen und Praktikumslehr-

kräfte gegenseitig zu ihren Veranstaltungen ein-

laden.

7. Gemeinsame Bestimmungen für die Praktika

7.1 Der an Realschulen im Zusammenhang mit den 

Praktika erteilte Unterricht hat im Rahmen der 

für diese Schulart geltenden schul- und dienst-

rechtlichen Bestimmungen zu erfolgen. Die Stu-

dierenden unterstehen während der Ableistung 

der Praktika den Weisungen der Schulleiterin 

oder des Schulleiters und der Praktikumslehr-

kräfte.

7.2 Zu Beginn eines Praktikums an einer Schule sind 

die Teilnehmerinnen und Teilnehmer von der 

dortigen Schulleitung gegen Nachweis davon 

in Kenntnis zu setzen, dass sie über Angelegen-

heiten, die ihrer Natur nach der Geheimhaltung 

bedürfen, Verschwiegenheit zu wahren haben.

– Die Studierenden nehmen an der Praktikums-

schule am Unterricht des Vertreters oder der 

Vertreterin der Fachdidaktik teil, der oder 

die in entsprechenden Lehrveranstaltungen 

an der Hochschule den Unterricht in diesem 

Fach vorbereitet und in der von der Prakti-

kumslehrkraft geführten Klasse betreut oder 

selbst erprobt und vorführt.

– Im Rahmen dieser Praktika können auch an-

dere Veranstaltungen (z. B. Unterrichtsmit-

schau) stattfi nden. Diese Veranstaltungen 

in Verbindung mit dem Praktikum in einer 

Klasse werden von den Hochschullehrern 

oder -lehrerinnen in Absprache mit der Lei-

terin oder dem Leiter des Praktikumsamts or-

ganisiert.

 Die Praktikumslehrkraft führt mit der Prakti-

kumsteilnehmerin oder dem Praktikumsteilneh-

mer ein (weiteres) Beratungsgespräch über die 

Eignung für den Lehrerinnen- bzw. Lehrerbe-

ruf. Auf der Bescheinigung über die ordnungs-

gemäße Durchführung des studienbegleitenden 

fachdidaktischen Praktikums wird die Durchfüh-

rung, nicht aber das Ergebnis dieses Gesprächs 

schriftlich festgehalten.

 Im studienbegleitenden fachdidaktischen Prakti-

kum haben die Studierenden folgende Aufgaben 

und Studienziele:

– Kenntnis fachspezifi scher Arbeitsweisen an-

hand einzelner Unterrichtsmodelle, Unter-

richtsbeispiele und Unterrichtsprojekte in 

verschiedenen Jahrgangsstufen,

– Vorbereitung und Analyse unterrichtlicher 

Vorhaben und mindestens einen Unterrichts-

versuch.

5. Meldung zum pädagogisch-didaktischen Schul-

praktikum und zum studienbegleitenden fachdi-

daktischen Praktikum

 Zur Ableistung des pädagogisch-didaktischen 

Schulpraktikums sowie des studienbegleitenden 

fachdidaktischen Praktikums wenden sich die 

Studierenden an das für die gewünschte Prakti-

kumsschule zuständige Praktikumsamt (vgl. Nr. 

3). Die Meldung für das pädagogisch-didaktische 

Schulpraktikum mit Beginn zum Schulhalbjahr 

muss dem jeweiligen Praktikums amt bis spätes-

tens 1. Dezember bzw. bis spätestens 1. Juni für 

den Praktikumsbeginn zum Schuljahresanfang 

vorliegen. Die Meldung für das studienbegleiten-

de fachdidaktische Praktikum im Wintersemester 

und im darauf folgenden Sommersemester muss 

dem jeweiligen Praktikumsamt bis spätestens 

15. April vorliegen. Soweit sich zu einer be-

stimmten fachdidaktischen Lehrveranstaltung 

mehr Bewerberinnen oder Bewerber melden als 

Praktikumsplätze zur Verfügung stehen, erfolgt 

die Zuteilung in der Reihenfolge des Eingangs 

der Meldungen.

 Es besteht kein Anspruch auf Zuweisung zu ei-

ner bestimmten Praktikumsschule; Ortswünsche 

werden jedoch nach Möglichkeit berücksichtigt.
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8.2 Die Praktikumsschule und ggf. die Hochschulleh-

rerin oder der Hochschullehrer bestätigen einver-

nehmlich die erfolgreiche Teilnahme am studi-

enbegleitenden fachdidaktischen Praktikum und 

den entsprechenden Lehrveranstaltungen. Auf 

dieser Bescheinigung ist die für das studienbe-

gleitende fachdidaktische Praktikum von der Uni-

versität festgelegte Anzahl von Leistungspunkten 

einzutragen (vgl. Anlage 2). Dem zuständigen 

Praktikumsamt ist ein Abdruck zuzuleiten. Die er-

folgreiche Teilnahme setzt grundsätzlich voraus, 

dass die bzw. der Studierende am Praktikum re-

gelmäßig teilgenommen, die verpfl ichtenden Un-

terrichtsversuche durchgeführt und sämtliche im 

Rahmen des Praktikums gestellten Aufgaben mit 

zureichendem Ergebnis erledigt hat. Die Aufga-

ben sind so zu stellen, dass sie im Zeitraum des be-

treffenden Praktikums gefertigt werden können.

8.3 Bei Praktika, bei denen eine erfolgreiche Teil-

nahme nicht bescheinigt werden kann, ist die 

Ausstellung der Bescheinigung durch die Prak-

tikumslehrkraft und die Hochschullehrerin oder 

den Hochschullehrer unter Angabe der wesent-

lichen Gründe schriftlich zu versagen; einen Ab-

druck des Schreibens erhält das Praktikumsamt. 

In diesen Fällen ist das Praktikum zum nächst-

möglichen Termin zu wiederholen und bei einer 

anderen Praktikumslehrkraft abzuleisten.

9. Ersatz durch andere Praktika

9.1 Als Ersatz für die in Nr. 1 genannten Praktika kön-

nen auf Antrag auch Praktika anerkannt werden, 

die im Rahmen eines Studiums für ein Lehramt 

außerhalb Bayerns abgeleistet wurden, sofern 

sie den in Art. 34 Abs. 1 LPO I aufgeführten Be-

stimmungen genügen. Insbesondere die Praktika 

gemäß Nr. 1 Buchst. c und d können ganz oder 

teilweise ersetzt werden durch eine hinreichend 

umfangreiche Tätigkeit als Fremdsprachenas-

sistentin oder -assistent an einer ausländischen 

Schule im Rahmen des offi ziellen pädagogischen 

Austauschdienstes. Ein entsprechender, vom Lei-

ter oder der Leiterin der ausländischen Schule 

ausgestellter Nachweis ist vorzulegen.

9.2 Anträge auf Anerkennung von Praktika sind an 

das beim Ministerialbeauftragten für die Real-

schulen in Niederbayern eingerichtete Prakti-

kumsamt zu richten. Der Meldung zur Ersten 

Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen ist 

in diesem Fall an Stelle der Bescheinigung der 

außerbayerischen Schule die Bestätigung des 

Praktikumsamts über die Gleichwertigkeit des 

Praktikums beizufügen.

10. Sonstige Praktika

10.1 Die Ableistung des Praktikums gemäß § 57 

Abs. 1 Nr. 4 LPO I richtet sich nach der Be-

kanntmachung über die Organisation des 

Praktikums in einem Sportverein im Rahmen 

der Lehramtsprüfungsordnung I.

10.2 Für die Ableistung des kaufmännischen Prak-

tikums gemäß § 58 Abs. 1 Nr. 2 LPO I gilt Fol-

gendes:

7.3 Die Praktikumsteilnehmerinnen und -teilneh-

mer sind über die gesundheitlichen Anforde-

rungen und Mitwirkungspfl ichten, die sich aus 

§ 34 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) vom 

20. Juli 2000 (BGBl I S. 1045), zuletzt geändert 

durch Artikel 2 des Gesetzes vom 13. Dezem-

ber 2007 (BGBl I S. 2904) ergeben, zu belehren 

[§ 35 IfSG und Gemeinsame Bekanntmachung des 

Bayerischen Staatsministeriums für Gesundheit, 

Ernährung und Verbraucherschutz und des Baye-

rischen Staatsministeriums für Unterricht und 

Kultus (GemBek) vom 16. Juli 2002 (KWMBl I 

S. 280), geändert durch Bekanntmachung vom 

11. Februar 2003 (KWMBl I S. 181)]. Das Robert-

Koch-Institut hat dazu ein ausführliches Muster 

herausgegeben, das auf dessen Internetseite 

unter www.rki.de → Infektionsschutz → Infekti-
onsschutzgesetz → Belehrungsbögen abgerufen 

werden kann. Aufgrund der Belehrung sollen die 

Praktikumsteilnehmerinnen  und -teilnehmer fä-

hig sein, ihre Meldepfl icht nach § 34 Abs. 5 bzw. 

6 IfSG zu erfüllen. Bei Unklarheiten, wie sie sich 

insbesondere aus § 34 Abs. 6 Satz 2 IfSG ergeben 

können, setzt sich die Schulleitung mit dem Ge-

sundheitsamt in Verbindung. Im Detail gelten die 

Regelungen der GemBek und des IfSG.

7.4 Die Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

an den einzelnen studienbegleitenden fachdi-

daktischen Praktika soll in der Regel nicht mehr 

als sechs betragen.

7.5 Das studienbegleitende fachdidaktische Prak-

tikum während des Semesters kann, wenn die 

Organisation es zulässt, an jedem Wochentag 

durchgeführt werden. Die Leiterin oder der Lei-

ter des Praktikumsamts trifft in Absprache mit 

den Fachvertreterinnen oder Fachvertretern der 

Hochschulen eine Regelung, wonach, soweit 

möglich, die schulpraktischen Veranstaltungen 

an einem bestimmten Halbtag stattfi nden.

7.6 Während der Ableistung des pädagogisch-di-

daktischen Schulpraktikums, des studienbeglei-

tenden fachdidaktischen Praktikums und des 

zusätzlichen studienbegleitenden Praktikums ist 

der gesetzliche Unfallversicherungsschutz ge-

mäß § 2 Abs. 1 Nr. 8 SGB VII gegeben, während 

der Ableistung des Orientierungspraktikums und 

des Betriebspraktikums gemäß § 2 Abs. 1 Nrn. 2 

bzw. 8 SGB VII. Die Haftung des Betriebs, ande-

rer Betriebsangehöriger oder anderer Praktikan-

tinnen und Praktikanten für Personenschäden 

beschränkt sich dabei auf Vorsatz und grobe 

Fahrlässigkeit. Darüber hinaus hat die Prakti-

kantin oder der Praktikant dafür Sorge zu tragen, 

dass sie oder er ausreichend Versicherungsschutz 

genießt, z. B. für Schäden, die durch die Prakti-

kumstätigkeit dem Betrieb oder Dritten zugefügt 

werden. Dazu kann der Abschluss einer privaten 

Haftpfl ichtversicherung ratsam sein.

8. Bescheinigung über die Praktika

8.1 Die Schule stellt den Praktikumsteilnehmerinnen 

und -teilnehmern nach erfolgreichem Abschluss 

des pädagogisch-didaktischen Schulpraktikums 

eine Bescheinigung entsprechend dem Muster 

der Anlage 1 aus.
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im Zusammenhang mit dem Studium der Psy-

chologie mit schulpsychologischem Schwer-

punkt und dem Studium für die Qualifi kation 

als Beratungslehrkraft im Rahmen der Lehr-

amtsprüfungsordnung I.

11. Inkrafttreten, Außerkrafttreten, Übergangsbe-

stimmungen

 Diese Bekanntmachung tritt mit Wirkung vom 

1. August 2008 in Kraft; abweichend hiervon  

gilt Nr. 4.3 nicht für Studierende, die ihr Studi-

um vor dem Wintersemester 2008/09 noch nach 

den Bestimmungen der Lehramtsprüfungsord-

nung I in der Fassung der Bekanntmachung vom 

7. November 2002 (GVBl S. 657) aufgenommen 

haben. Mit Ablauf des 31. Juli 2008 tritt die Be-

kanntmachung über die Organisation der Prak-

tika für das Lehramt an Realschulen im Rahmen 

der Lehramtsprüfungsordnung I vom 28. Februar 

2003 (KWMBl I S. 100) außer Kraft; abweichend 

hiervon gelten Nrn. 4.3 und 4.4 der in Halbsatz 

1 genannten Bekanntmachung noch für Studie-

rende, die ihr Studium vor dem Winterseme-

ster 2008/09 noch nach den Bestimmungen der 

Lehramtsprüfungsordnung I in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 7. November 2002 (GVBl 

S. 657) aufgenommen haben.

E r h a r d 

Ministerialdirektor

KWMBl 2008 S. 359

 Das Praktikum kann in einen zweimonatigen 

und in einen einmonatigen Abschnitt aufgeteilt 

werden. Dabei können auch verschiedene Be-

triebe gewählt werden.

 Das Praktikum ist grundsätzlich in Betrieben 

durchzuführen, die nach Art und Einrichtung 

gemäß Berufsbildungsgesetz für die Berufsaus-

bildung im Berufsfeld Wirtschaft und Verwal-

tung geeignet sind. Von der Studierenden bzw. 

vom Studierenden ist während des Praktikums 

ein Berichtsheft zu führen, in dem mindestens 

wöchentlich die von ihr bzw. ihm ausgeführten 

Tätigkeiten aufgezeichnet werden. Bei der 

Meldung zur Prüfung ist es, eigenhändig un-

terschrieben und mit dem Bestätigungsver-

merk der Firma versehen, vorzulegen.

 Auf Antrag kann eine entsprechende beruf-

liche Tätigkeit in einschlägigen Betrieben als 

Ersatz für das kaufmännische Praktikum ganz 

oder teilweise anerkannt werden.

 Auf vorherigen Antrag beim Staatsministe-

rium für Unterricht und Kultus können auch 

Auslands-praktika im Umfang von bis zu drei 

Monaten auf das kaufmännische Praktikum 

angerechnet werden, sofern der vorgesehene 

Betrieb nach Art und Einrichtung geeignet ist, 

Einblick in relevante Bereiche der wirtschaft-

lichen und rechtlichen Praxis des Gastlandes 

zu geben.

10.3 Die Ableistung der Praktika gemäß den §§ 110 

und 111 LPO I richtet sich nach der Bekannt-

machung über die Organisation der Praktika 
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Anlage 1 
 
 
............................................................................................................................................................................................ 

(Name und Ort der Schule) 
 
 

Bescheinigung 
 über das pädagogisch-didaktische Schulpraktikum 

(§ 34 Abs. 1 Nr. 3 LPO I) 
 
 
 
 
Frau/Herr ..........................................................................................................................................................................  , 
 (Vorname, Familienname) 
 

geb. am ……………… 19……. ,   
 

hat vom ……………  20….  bis  ……………  20….     
 
gemäß der Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 22. September 2008 über 
die Organisation der Praktika für das Lehramt an Realschulen im Rahmen der Lehramtsprüfungsordnung I (KWMBl  S. 359) 
das pädagogisch-didaktische Schulpraktikum (§ 34 Abs. 1 Nr. 3 LPO I) erfolgreich abgeleistet. Der Nachweis über die Ab-
leistung des Orientierungspraktikums gemäß Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kul-
tus vom 22. September 2008 über die Organisation des Orientierungspraktikums und des Betriebspraktikums für die Lehr-
ämter an öffentlichen Schulen im Rahmen der Lehramtsprüfungsordnung I (KWMBl S. 346) wurde vor Beginn des pädago-
gisch-didaktischen Schulpraktikums vorgelegt. 
 
 
 
...........................................................................   .......................................................................... 

 betreuende Lehrkraft Schulleiterin/Schulleiter 
 
 
 
Mit der Praktikumsteilnehmerin/dem Praktikumsteilnehmer wurde ein Beratungsgespräch über die voraussichtliche Eignung 
für den Lehrerinnen- bzw. Lehrerberuf geführt.  
  
 
...........................................................................   .......................................................................... 

 beratende Lehrkraft Praktikumsteilnehmerin/Praktikumsteilnehmer 
 
 

     (Siegel) 
 
 
Mit ordnungsgemäßer Ableistung des pädagogisch-didaktischen Schulpraktikums sind mindestens 6 Leistungspunkte 
erbracht. Die Universität hat jedoch folgende höhere Anzahl an Leistungspunkten festgelegt: 

................
*) 

 
 
…………………………………………………..   
 Lehrstuhl für Schulpädagogik 

(Stempel) 
 
 
*) Falls dies nicht zutrifft, ist das Feld zu sperren.
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Anlage 2 
 
 
............................................................................................................................................................................................ 

(Name und Ort der Schule) 
 

Bescheinigung 
über das studienbegleitende fachdidaktische Praktikum 

(gemäß § 34 Abs. 1 Nr. 4 LPO I) 
 

 
Frau/Herr ............................................................................................................................................................................, 
  (Vorname)  (Familienname) 

geb. am ……………… 19……. ,  
 
 
hat im Winter-/Sommer-Semester  20...............  
 
 
das studienbegleitende fachdidaktische Praktikum 
 
 
(Fächer: ............................................................................................................................................................................ 
  
 .......................................................................................................................................................................... ) 
 
gemäß der Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 22. September 2008  über 
die Organisation der Praktika für das Lehramt an Realschulen im Rahmen der Lehramtsprüfungsordnung I (KWMBl S. 359), 
erfolgreich abgeleistet und die erforderlichen fachdidaktischen  Lehrveranstaltungen erfolgreich besucht. 
 
Begleitende fachdidaktische Lehrveranstaltungen:   
............................................................................................................................................................................................   
............................................................................................................................................................................................   
............................................................................................................................................................................................   
............................................................................................................................................................................................ 
 
Mit der Praktikumsteilnehmerin/dem Praktikumsteilnehmer wurde ein Beratungsgespräch über die voraussichtliche Eignung 
für den Lehrerinnen- bzw. Lehrerberuf geführt.   
  
.......................................................  , den .............................                    ……………………………………………….. 

 (Schulort) Schulleiter/Schulleiterin  
    
 
...........................................................................   .......................................................................... 

 Praktikumslehrerin/Praktikumslehrer Praktikumsteilnehmerin/Praktikumsteilnehmer 
(ggf. Dozentin/Dozent der fachdidaktischen Lehrveranstaltung) 
 

     (Siegel) 
 
 
Diese Bescheinigung gilt nur in Verbindung mit einer Bescheinigung der Hochschule über den Besuch der genannten Lehr-
veranstaltungen. 
 
 
Von der Universität festgelegte Anzahl von Leistungspunkten:  .................. 
 
 
 
...........................................................................    

 Dozentin/Dozent der fachdidaktischen Lehrveranstaltung 
      (Stempel) 
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2038.3.5-UK

Organisation der Praktika für das Lehramt an 

Gymnasien im Rahmen der Lehramtsprüfungs-

ordnung I

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Unterricht und Kultus

vom 22. September 2008 Az.: III.8-5 S 4020-PRA.81 557

1. Arten der Praktika

 Gemäß § 34 Abs. 1 Satz 1 der Lehramtsprüfungs-

ordnung I (LPO I) vom 13. März 2008 (GVBl 

S. 280) hat jede Bewerberin und jeder Bewerber 

für das Lehramt an Gymnasien folgende Praktika 

abzuleisten:

a) ein Betriebspraktikum,

b) ein Orientierungspraktikum,

c) ein pädagogisch-didaktisches Schulprakti-

kum,

d) ein studienbegleitendes fachdidaktisches 

Praktikum, das sich auf die von ihr oder ihm 

gewählten vertieft studierten Fächer (und 

nicht auf ein die Erweiterung des Studi-

ums begründendes Fach und nicht auf das 

Fach Psychologie mit schulpsychologischem 

Schwerpunkt) bezieht.

2. Aufgaben und Ziele der Praktika

 Die erziehungswissenschaftlichen, fachwissen-

schaftlichen oder künstlerischen, fachdidak-

tischen und berufspraktischen Studien sind so 

miteinander zu verbinden, dass sie sich gegen-

seitig ergänzen und vertiefen (Art. 3 Abs. 1 Nr. 1 

BayLBG). Dazu stehen Praktikumsämter, Prak-

tikumsschulen und Hochschulen untereinander 

in Kontakt. In den Praktika soll einerseits früh-

zeitig in die Schulpraxis des Gymnasiums und in 

die Fachpraxis der einzelnen Unterrichtsfächer 

eingeführt werden und andererseits auch ein 

gründlicher Einblick in die Berufswelt außerhalb 

der Schule gewonnen werden. Dabei sollen die 

Studierenden einen möglichst weitgehenden 

Überblick über die Aufgaben des Lehrerinnen- 

und Lehrerberufs erhalten. Insbesondere sind in 

den Schulpraktika nach einer Periode der Unter-

richtsbeobachtung eigene Unterrichtsplanungen 

zu betreiben und mehrere Unterrichtsversuche 

durchzuführen. Im Einzelnen gelten für die Auf-

gaben und Studienziele die Bestimmungen des 

§ 34 Abs. 1 LPO I.

 Die Praktika sollen den Studierenden auch Ein-

sichten darüber vermitteln, ob sie für den ange-

strebten Beruf geeignet sind.

3. Praktikumsämter

 Zur Organisation der Praktika für das Lehramt 

an Gymnasien werden bei den Ministerialbeauf-

tragten für die Gymnasien in Bayern Praktikums-

ämter eingerichtet. Es sind dies im Einzelnen:

– für die Universität Augsburg:

 das Praktikumsamt beim 

Ministerialbeauftragten 

 für die Gymnasien in Schwaben

 Hallstraße 10

 86150 Augsburg

– für die Universität Bamberg und die 

Universität Bayreuth:

 das Praktikumsamt beim 

Ministerialbeauftragten 

 für die Gymnasien in Oberfranken

 Gymnasiumsplatz 4–6

 95028 Hof

– für die Katholische Universität Eichstätt-

Ingolstadt:

 das Praktikumsamt beim 

Ministerialbeauftragten 

 für die Gymnasien in Oberbayern-West

 Wackersberger Straße 59

 81371 München

– für die Universität München und die Tech-

nische Universität München:

 das Praktikumsamt beim 

Ministerialbeauftragten 

 für die Gymnasien in Oberbayern-Ost

 Beetzstraße 4

 81679 München

 beziehungsweise

 das Praktikumsamt beim 

Ministerialbeauftragten 

 für die Gymnasien in Oberbayern-West

 Wackersberger Straße 59

 81371 München

– für die Universität Erlangen-Nürnberg:

 das Praktikumsamt beim 

Ministerialbeauftragten 

 für die Gymnasien in Mittelfranken

 Löbleinstraße 10

 90409 Nürnberg

– für die Universität Passau:

 das Praktikumsamt beim 

Ministerialbeauftragten 

 für die Gymnasien in Niederbayern

 Jürgen-Schumann-Straße 20

 84034 Landshut

– für die Universität Regensburg:

 das Praktikumsamt beim 

Ministerialbeauftragten 

 für die Gymnasien in der Oberpfalz

 Hans-Sachs-Straße 2

 93049 Regensburg

– für die Universität Würzburg:

 das Praktikumsamt beim 

Ministerialbeauftragten 

 für die Gymnasien in Unterfranken

 Am Pleidenturm 16

 97070 Würzburg
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4. Praktika

4.1 Betriebspraktikum (§ 34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 

LPO I)

 Das Betriebspraktikum richtet sich nach der 

Bekanntmachung des Staatsministeriums für 

Unterricht und Kultus vom 22. September 2008 

(KWMBl S. 346).

4.2 Orientierungspraktikum (§ 34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 

LPO I)

 Das Orientierungspraktikum richtet sich nach 

der Bekanntmachung des Staatsministeriums für 

Unterricht und Kultus vom 22. September 2008 

(KWMBl S. 346).

4.3 Pädagogisch-didaktisches Schulpraktikum 

(§ 34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 LPO I)

 Das pädagogisch-didaktische Schulpraktikum 

kann an allen öffentlichen oder staatlich aner-

kannten privaten Gymnasien in Bayern („Prakti-

kumsschule“) abgeleistet werden. Bei Antritt des 

Praktikums legt die Praktikumsteilnehmerin oder 

der Praktikumsteilnehmer den Nachweis über die 

Ableistung des Orientierungspraktikums bei der 

Praktikumsschule vor. Bei fehlendem Nachweis 

ist die Praktikumsteilnehmerin oder der Prakti-

kumsteilnehmer zurückzuweisen.

 Das pädagogisch-didaktische Schulpraktikum 

umfasst einen Zeitraum von 150 bis 160 Unter-

richtsstunden, die in der Regel im Laufe von 

zwei aufeinanderfolgenden Schulhalbjahren 

abgeleistet werden sollen. Die Teilnahme an ei-

ner von der Universität durchgeführten, auf das 

Praktikum bezogenen Lehrveranstaltung ist ver-

pfl ichtend. Mit Vorlage der Nachweise über die 

ordnungsgemäße Ableistung des pädagogisch-

didaktischen Schulpraktikums und der ggf. zu-

geordneten universitären Lehrveranstaltung bei 

der Meldung zur Ersten Staatsprüfung gelten 

mindestens 6 Leistungspunkte im Sinne des § 22 

Abs. 2 Nr. 3 Buchst. e LPO I als erbracht. Die Uni-

versität kann unter Anwendung von § 22 Abs. 2 

Nr. 3 Buchst. f LPO I mehr als 6 Leistungspunkte 

mit der Teilnahme am pädagogisch-didaktischen 

Schulpraktikum und an den auf das Praktikum 

bezogenen Lehrveranstaltungen verbinden; in 

diesem Fall vermerkt die Universität diese Anzahl 

der Leistungspunkte auf dem Nachweis über die 

erfolgreiche Teilnahme an der Begleitveranstal-

tung zum pädagogisch-didaktischen Schulprak-

tikum.

 Im pädagogisch-didaktischen Schulpraktikum 

haben die Studierenden insbesondere folgende 

Aufgaben und Studienziele, wobei die Verant-

wortung bei den jeweiligen betreuenden Lehr-

kräften verbleibt:

– Einbindung in den Unterricht,

– Beobachtung des Lern- und Sozialverhaltens 

der Schülerinnen und Schüler in der Klasse,

– Beobachtung des Lehrerinnen- und Lehrer-

handelns im Unterricht,

– Kennenlernen verschiedener Lehrerinnen- 

bzw. Lehrerpersönlichkeiten und Unter-

richtsmethoden,

– Sammeln von ersten Erfahrungen bei der 

individuellen Förderung einzelner Schüle-

rinnen und Schüler,

– Vorbereitung, Durchführung und Analyse 

mehrerer eigener Unterrichtsversuche sowie 

Begleitung und Betreuung von Klassen oder 

Lerngruppen in angemessenem Umfang,

– Mitgestaltung von Übungseinheiten,

– Kennenlernen außerunterrichtlicher Aufga-

ben einer Lehrkraft,

– Übernahme von einfachen Organisationsauf-

gaben und Teilnahme am Prozess der Schul-

entwicklung als Mitglied der Schulfamilie.

 

 Die Schule schafft hierfür die erforderlichen orga-

nisatorischen Rahmenbedingungen. Am Ende des 

Praktikums ist mit der Praktikumsteilnehmerin oder 

dem Praktikumsteilnehmer ein Beratungsgespräch 

hinsichtlich der Eignung für den Lehrerinnen- bzw. 

Lehrerberuf zu führen. Auf der Bescheinigung 

über die ordnungsgemäße Durchführung des pä-

dagogisch-didaktischen Schulpraktikums wird die 

Durchführung dieses Gesprächs, jedoch nicht des-

sen Ergebnis schriftlich festgehalten.

4.4 Studienbegleitendes fachdidaktisches Praktikum 

(§ 34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 LPO I)

 Das studienbegleitende fachdidaktische Prak-

tikum kann an den vom Staatsministerium für 

Unterricht und Kultus oder in dessen Auftrag von 

den Praktikumsämtern zu diesem Zweck den 

einzelnen Hochschulen zugeteilten Gymnasien 

absolviert werden. Es soll möglichst nicht vor 

dem dritten Semester und nicht nach dem fünf-

ten Semester stattfi nden. Es ist innerhalb eines 

Semesters abzuleisten und fi ndet einmal jede 

Woche statt. Es umfasst vier Stunden Unterricht 

einschließlich Besprechung und soll mit einer im 

selben Semester stattfi ndenden Lehrveranstal-

tung an der Hochschule so verbunden sein, dass 

sich Lehrveranstaltung und Praktikum gegen-

seitig ergänzen und vertiefen (Art. 3 Abs. 1 Nr. 1 

BayLBG). Das studienbegleitende fachdidak-

tische Praktikum ist in einem der beiden für das 

Studium gewählten vertieft studierten Fächer der 

Fächerverbindung abzuleisten; es bezieht sich 

nicht auf ein die Erweiterung des Studiums be-

gründendes Fach und nicht auf das Fach Psycho-

logie mit schulpsychologischem Schwerpunkt.

 Folgende Organisationsformen sind möglich:

– Die Studierenden nehmen am Unterricht von 

Praktikumslehrkräften teil, die auf Vorschlag der 

Schulleiterin oder des Schulleiters vom Staats-

ministerium für Unterricht und Kultus oder in 

dessen Auftrag vom Ministerialbeauftragten für 

das jeweilige Fach ausgewählt werden.

– Die Studierenden nehmen an der Praktikums-

schule am Unterricht des Vertreters oder der 
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Vertreterin der Fachdidaktik teil, der oder 

die in entsprechenden Lehrveranstaltungen 

an der Hochschule den Unterricht in diesem 

Fach vorbereitet und in der von der Prakti-

kumslehrkraft geführten Klasse betreut oder 

selbst erprobt und vorführt.

– Im Rahmen dieser Praktika können auch an-

dere Veranstaltungen (z. B. Unterrichtsmit-

schau) stattfi nden. Diese Veranstaltungen 

in Verbindung mit dem Praktikum in einer 

Klasse werden von den Hochschullehrern 

oder -lehrerinnen in Absprache mit der Lei-

terin oder dem Leiter des Praktikumsamts or-

ganisiert.

 Die Praktikumslehrkraft führt mit der Prakti-

kumsteilnehmerin oder dem Praktikumsteilneh-

mer ein (weiteres) Beratungsgespräch über die 

Eignung für den Lehrerinnen- bzw. Lehrerbe-

ruf. Auf der Bescheinigung über die ordnungs-

gemäße Durchführung des studienbegleitenden 

fachdidaktischen Praktikums wird die Durchfüh-

rung nicht aber das Ergebnis dieses Gesprächs 

schriftlich festgehalten.

 Im studienbegleitenden fachdidaktischen Prakti-

kum haben die Studierenden folgende Aufgaben 

und Studienziele:

– Kenntnis fachspezifi scher Arbeitsweisen an-

hand einzelner Unterrichtsmodelle, Unter-

richtsbeispiele und Unterrichtsprojekte in 

verschiedenen Jahrgangsstufen,

– Vorbereitung und Analyse unterrichtlicher 

Vorhaben und mindestens einen Unterrichts-

versuch.

5. Meldung zum pädagogisch-didaktischen Schul-

praktikum und zum studienbegleitenden fachdi-

daktischen Praktikum

 Zur Ableistung des pädagogisch-didaktischen 

Schulpraktikums sowie des studienbegleitenden 

fachdidaktischen Praktikums wenden sich die 

Studierenden an das für die gewünschte Prakti-

kumsschule zuständige Praktikumsamt (vgl. Nr. 

3). Die Meldung für das pädagogisch-didaktische 

Schulpraktikum muss dem jeweiligen Praktikums-

amt bis spätestens drei Wochen vor der beabsich-

tigten Aufnahme des Praktikums vorliegen. Die 

Meldung für das studienbegleitende fachdidak-

tische Praktikum im jeweils kommenden Schul-

jahr soll dem jeweiligen Praktikumsamt bis spä-

testens 15. April vorliegen. Soweit sich zu einer 

bestimmten fachdidaktischen Lehrveranstaltung 

mehr Bewerberinnen oder Bewerber melden als 

Praktikumsplätze zur Verfügung stehen, erfolgt 

die Zuteilung in der Reihenfolge des Eingangs 

der Meldungen.

 Es besteht kein Anspruch auf Zuweisung zu ei-

ner bestimmten Praktikumsschule; Ortswünsche 

werden jedoch nach Möglichkeit berücksichtigt.

6. Zusammenarbeit zwischen Hochschule und 

Praktikumsamt

 Zur Erfüllung der im Hinblick auf Art. 3 Abs. 1 

BayLBG unter Nr. 2 genannten Ziele der Praktika 

fördern die bei den Ministerialbeauftragten für die 

Gymnasien in Bayern eingerichteten Praktikum-

sämter die Zusammenarbeit zwischen den Hoch-

schulen und den Praktikumsschulen, indem sie

– der Dozentin oder dem Dozenten der fach-

didaktischen Lehrveranstaltung auf Antrag 

in der Regel für die Dauer eines Schuljahres 

eine geeignete Praktikumsklasse vermitteln, 

die von dieser oder diesem verantwortlich 

geführt wird; ein diesbezüglicher Antrag der 

Universität ist für das jeweils folgende Schul-

jahr bis spätestens 15. April an das Prakti-

kumsamt zu richten;

– sicherstellen, dass an den Praktikumsschulen 

für die von den Dozentinnen und Dozenten 

der fachdidaktischen Lehrveranstaltung für 

das Praktikum als geeignet gemeldeten be-

gleitenden Lehrveranstaltungen entspre-

chende Stundenpläne erstellt werden; für die 

rechtzeitige Planung des Einsatzes der Prak-

tikumslehrkräfte ist es erforderlich, dass die 

Meldungen über die fachdidaktischen Lehr-

veranstaltungen für das jeweils kommende 

Schuljahr dem Praktikumsamt bis 15. April 

unter Angabe der voraussichtlichen Teilneh-

merinnen- und Teilnehmerzahl vorliegen;

– zum Zweck der Abstimmung von fachdidak-

tischer Lehrveranstaltung und Praktikum 

sowie zum Zweck des Erfahrungsaustauschs 

Kontaktveranstaltungen (z. B. Vorbespre-

chung vor Beginn und Ergebnisbesprechung 

nach Abschluss des studienbegleitenden 

fachdidaktischen Praktikums) zwischen den 

Praktikumslehrkräften und den Dozentinnen 

oder Dozenten der fachdidaktischen und der 

schulpädagogischen Lehrveranstaltungen 

vermitteln.

 Unbeschadet o. g. organisatorischer Festlegungen 

besteht die Möglichkeit, dass sich Fachdidaktiker/

Fachdidaktikerinnen und Praktikumslehrkräfte 

gegenseitig zu ihren Veranstaltungen einladen.

7. Gemeinsame Bestimmungen für die Praktika

7.1 Der an Gymnasien im Zusammenhang mit den 

Praktika erteilte Unterricht hat im Rahmen der 

für diese Schulart geltenden schul- und dienst-

rechtlichen Bestimmungen zu erfolgen. Die Stu-

dierenden unterstehen während der Ableistung 

der Praktika den Weisungen der Schulleiterin 

oder des Schulleiters und der Praktikumslehr-

kräfte.

7.2 Zu Beginn eines Praktikums an einer Schule sind 

die Teilnehmerinnen und Teilnehmer von der 

dortigen Schulleitung gegen Nachweis davon 

in Kenntnis zu setzen, dass sie über Angelegen-

heiten, die ihrer Natur nach der Geheimhaltung 

bedürfen, Verschwiegenheit zu wahren haben.

7.3 Die Praktikumsteilnehmerinnen und -teilneh-

mer sind über die gesundheitlichen Anforde-

rungen und Mitwirkungspfl ichten, die sich aus 
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§ 34 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) vom 

20. Juli 2000 (BGBl I S. 1045), zuletzt geän-

dert durch Art. 2 des Gesetzes vom 13. Dezem-

ber 2007 (BGBl I S. 2904) ergeben, zu belehren 

[§ 35 IfSG und Gemeinsame Bekanntmachung 

des Bayerischen Staatsministeriums für Gesund-

heit, Ernährung und Verbraucherschutz und des 

Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht 

und Kultus (GemBek) vom 16. Juli 2002 (KWMBl 

I S. 280), geändert durch Bekanntmachung vom 

11. Februar 2003 (KWMBl I S. 181)]. Das Robert-

Koch-Institut hat dazu ein ausführliches Muster 

herausgegeben, das auf dessen Internetseite 

unter www.rki.de → Infektionsschutz→ Infekti-
onsschutzgesetz → Belehrungsbögen abgerufen 

werden kann. Aufgrund der Belehrung sollen die 

Praktikumsteilnehmerinnen und -teilnehmer fä-

hig sein, ihre Meldepfl icht nach § 34 Abs. 5 bzw. 

6 IfSG zu erfüllen. Bei Unklarheiten, wie sie sich 

insbesondere aus § 34 Abs. 6 Satz 2 IfSG ergeben 

können, setzt sich die Schulleitung mit dem Ge-

sundheitsamt in Verbindung. Im Detail gelten die 

Regelungen der GemBek und des IfSG.

7.4 Die Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

an den einzelnen studienbegleitenden fachdi-

daktischen Praktika soll in der Regel nicht mehr 

als sechs betragen.

7.5 Das studienbegleitende fachdidaktische Prak-

tikum während des Semesters kann, wenn die 

Organisation es zulässt, an jedem Wochentag 

durchgeführt werden. Die Leiterin oder der Lei-

ter des Praktikumsamts trifft in Absprache mit 

den Fachvertreterinnen oder Fachvertretern der 

Hochschulen eine Regelung, wonach, soweit 

möglich, die schulpraktischen Veranstaltungen 

an einem bestimmten Halbtag stattfi nden.

7.6 Während der Ableistung des pädagogisch-di-

daktischen Schulpraktikums und des studienbe-

gleitenden fachdidaktischen Praktikums ist der 

gesetzliche Unfallversicherungsschutz gemäß 

§ 2 Abs. 1 Nr. 8 SGB VII gegeben, während der 

Ableistung des Orientierungspraktikums und 

des Betriebspraktikums gemäß § 2 Abs. 1 Nrn. 

2 bzw. 8 SGB VII. Die Haftung des Betriebs, an-

derer Betriebsangehöriger oder anderer Prakti-

kantinnen und Praktikanten für Personenschä-

den beschränkt sich dabei auf Vorsatz und grobe 

Fahrlässigkeit. Darüber hinaus hat die Prakti-

kantin oder der Praktikant dafür Sorge zu tragen, 

dass sie oder er ausreichend Versicherungsschutz 

genießt, z. B. für Schäden, die durch die Prakti-

kumstätigkeit dem Betrieb oder Dritten zugefügt 

werden. Dazu kann der Abschluss einer privaten 

Haftpfl ichtversicherung ratsam sein.

8. Bescheinigung über die Praktika

8.1 Die Schule stellt den Praktikumsteilnehmerinnen 

und -teilnehmern nach erfolgreichem Abschluss 

des pädagogisch-didaktischen Schulpraktikums 

eine Bescheinigung entsprechend dem Muster 

der Anlage 1 aus.

8.2 Die Praktikumsschule und ggf. die Hochschulleh-

rerin oder der Hochschullehrer bestätigen einver-

nehmlich die erfolgreiche Teilnahme am studien-

begleitenden fachdidaktischen Praktikum und 

den entsprechenden Lehrveranstaltungen. Auf 

dieser Bescheinigung ist die für das studienbeglei-

tende fachdidaktische Praktikum von der Univer-

sität festgelegte Anzahl von Leis-tungspunkten 

einzutragen (vgl. Anlage 2). Dem zuständigen 

Praktikumsamt ist ein Abdruck zuzuleiten. Die er-

folgreiche Teilnahme setzt grundsätzlich voraus, 

dass die bzw. der Studierende am Praktikum re-

gelmäßig teilgenommen, die verpfl ichtenden Un-

terrichtsversuche durchgeführt und sämtliche im 

Rahmen des Praktikums gestellten Aufgaben mit 

zureichendem Ergebnis erledigt hat. Die Aufga-

ben sind so zu stellen, dass sie im Zeitraum des be-

treffenden Praktikums gefertigt werden können.

8.3 Bei Praktika, bei denen eine erfolgreiche Teil-

nahme nicht bescheinigt werden kann, ist die 

Ausstellung der Bescheinigung durch die Prak-

tikumslehrkraft und die Hochschullehrerin oder 

den Hochschullehrer unter Angabe der wesent-

lichen Gründe schriftlich zu versagen; einen Ab-

druck des Schreibens erhält das Praktikumsamt. 

In diesen Fällen ist das Praktikum zum nächst-

möglichen Termin zu wiederholen und bei einer 

anderen Praktikumslehrkraft abzuleisten.

9. Ersatz durch andere Praktika

9.1 Als Ersatz für die in Nr. 1 genannten Praktika kön-

nen auf Antrag auch Praktika anerkannt werden, 

die im Rahmen eines Studiums für ein Lehramt 

außerhalb Bayerns abgeleistet wurden, sofern 

sie den in Art. 34 Abs. 1 LPO I aufgeführten Be-

stimmungen genügen. Insbesondere die Praktika 

gemäß Nr. 1 Buchst. c und d können ganz oder 

teilweise ersetzt werden durch eine hinreichend 

umfangreiche Tätigkeit als Fremdsprachenas-

sistentin oder -assistent an einer ausländischen 

Schule im Rahmen des offi ziellen pädagogischen 

Austauschdienstes. Ein entsprechender, von der 

Leiterin oder dem Leiter der ausländischen Schu-

le ausgestellter Nachweis ist vorzulegen.

9.2 Anträge auf Anerkennung von Praktika sind an 

das zuständige Praktikumsamt zu richten. Der 

Meldung zur Ersten Staatsprüfung für das Lehr-

amt an Gymnasien ist in diesem Fall an Stelle der 

Bescheinigung der außerbayerischen Schule die 

Bestätigung des Praktikumsamts über die Gleich-

wertigkeit des Praktikums beizufügen.

10. Sonstige Praktika

10.1 Die Ableistung des Praktikums gemäß § 83 

Abs. 1 Nr. 4 LPO I richtet sich nach der Be-

kanntmachung über die Organisation des 

Praktikums in einem Sportverein im Rahmen 

der Lehramtsprüfungsordnung I.

10.2 Für die Ableistung des kaufmännischen Prak-

tikums gemäß § 84 Abs. 1 Nr. 2 LPO I gilt Fol-

gendes:

 Das Praktikum kann in zwei dreimonatige oder 

in drei zweimonatige Abschnitte oder in einen 

dreimonatigen, einen zweimonatigen und einen 

einmonatigen Abschnitt aufgeteilt werden.
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 Dabei können auch zwei beziehungsweise drei 

verschiedenartige Betriebe gewählt werden. 

Das Praktikum ist grundsätzlich in Betrieben 

durchzuführen, die nach Art und Einrichtung 

gemäß Berufsbildungsgesetz für die Berufsaus-

bildung im Berufsfeld Wirtschaft und Verwal-

tung geeignet sind. Von der Studierenden bzw. 

vom Studierenden ist während des Praktikums 

ein Berichtsheft zu führen, in dem mindestens 

wöchentlich die von ihr bzw. ihm ausgeführten 

Tätigkeiten aufgezeichnet werden. Bei der 

Meldung zur Prüfung ist es, eigenhändig un-

terschrieben und mit dem Bestätigungsver-

merk der Firma versehen, vorzulegen.

 Auf Antrag kann eine entsprechende beruf-

liche Tätigkeit in einschlägigen Betrieben 

(ganz oder teilweise) als Ersatz für das kauf-

männische Praktikum anerkannt werden.

 Auf vorherigen Antrag beim Bayerischen 

Staatsministerium für Unterricht und Kultus 

können auch Auslandspraktika im Umfang von 

bis zu drei Monaten auf das kaufmännische 

Praktikum angerechnet werden, sofern der 

vorgesehene Betrieb nach Art und Einrichtung 

geeignet ist, Einblick in relevante Bereiche der 

wirtschaftlichen und rechtlichen Praxis des 

Gastlandes zu geben.

10.3 Die Ableistung der Praktika gemäß den §§ 110 

und 111 LPO I richtet sich nach der Bekannt-

machung über die Organisation der Praktika 

im Zusammenhang mit dem Studium der Psy-

chologie mit schulpsychologischem Schwer-

punkt und dem Studium für die Qualifi kation 

als Beratungslehrkraft im Rahmen der Lehr-

amtsprüfungsordnung I.

11. Inkrafttreten, Außerkrafttreten, Übergangsbe-
stimmungen

 Diese Bekanntmachung tritt mit Wirkung vom 

1. August 2008 in Kraft; abweichend hiervon 

gilt Nr. 4.3 nicht für Studierende, die ihr Studi-

um vor dem Wintersemester 2008/09 noch nach 

den Bestimmungen der Lehramtsprüfungsord-

nung I in der Fassung der Bekanntmachung vom 

7. November 2002 (GVBl S. 657) aufgenommen 

haben. Mit Ablauf des 31. Juli 2008 tritt die Be-

kanntmachung über die Organisation der Prak-

tika für das Lehramt an Gymnasien im Rahmen 

der Lehramtsprüfungsordnung I vom 28. Februar 

2003 (KWMBl I S. 107) außer Kraft; abweichend 

hiervon gilt Nr. 4.3 der in Halbsatz 1 genannten 

Bekanntmachung noch für Studierende, die ihr 

Studium vor dem Wintersemester 2008/09 noch 

nach den Bestimmungen der Lehramtsprüfungs-

ordnung I in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 7. November 2002 (GVBl S. 657) aufgenom-

men haben.

E r h a r d 

Ministerialdirektor

KWMBl 2008 S. 366
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Anlage 1 
 
 
............................................................................................................................................................................................. 

(Name und Ort der Schule) 
 
 

Bescheinigung  
über das pädagogisch-didaktische Schulpraktikum 

(§ 34 Abs. 1 Nr. 3 LPO I) 
 
 
 
 
Frau/Herr ..........................................................................................................................................................................  , 
 (Vorname, Familienname) 
 

geb. am ……………… 19……. ,  
 

hat vom ……………  20….  bis  ……………  20….     
 
 
gemäß der Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 22. September 2008 
über die Organisation der Praktika für das Lehramt an Gymnasien im Rahmen der Lehramtsprüfungsordnung I 
(KWMBl S. 366) das pädagogisch-didaktische Schulpraktikum (§ 34 Abs. 1 Nr. 3 LPO I) erfolgreich abgeleistet. Der 
Nachweis über die Ableistung des Orientierungspraktikums gemäß Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeri-
ums für Unterricht und Kultus vom 22. September 2008 über die Organisation des Orientierungspraktikums und des 
Betriebspraktikums für die Lehrämter an öffentlichen Schulen im Rahmen der Lehramtsprüfungsordnung I (KWMBl 
S. 346) wurde vor Beginn des pädagogisch-didaktischen Schulpraktikums vorgelegt. 
 
 
 
............................................................................   .......................................................................... 
 betreuende Lehrkraft Schulleiterin/Schulleiter 
 
 
Mit der Praktikumsteilnehmerin/dem Praktikumsteilnehmer wurde ein Beratungsgespräch über die voraussichtliche 
Eignung für den Lehrerinnen- bzw. Lehrerberuf geführt.  
  
 
............................................................................   .......................................................................... 
 beratende Lehrkraft Praktikumsteilnehmerin/Praktikumsteilnehmer 
 

     (Siegel) 
 
 
Mit ordnungsgemäßer Ableistung des pädagogisch-didaktischen Schulpraktikums sind mindestens 6 Leistungspunkte 
erbracht. Die Universität hat jedoch folgende höhere Anzahl an Leistungspunkten festgelegt: 

................
*) 

 
 
…………………………………………………..   
 Lehrstuhl für Schulpädagogik 

(Stempel) 
 
 
 
*) Falls dies nicht zutrifft, ist das Feld zu sperren.
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Anlage 2 
 
 
............................................................................................................................................................................................. 

(Name und Ort der Schule) 
 

Bescheinigung 
über das studienbegleitende fachdidaktische Praktikum 

(gemäß § 34 Abs. 1 Nr. 4 LPO I) 
 
Frau/Herr ............................................................................................................................................................................, 
  (Vorname)  (Familienname) 
 

geb. am ……………… 19……. ,  
 
 
hat im Winter-/Sommer-Semester  20...............  
 
 
das studienbegleitende fachdidaktische Praktikum 
 
 
(Fächer: ............................................................................................................................................................................ 
  
 .......................................................................................................................................................................... ) 
 
gemäß der Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 22. September 2008  über 
die Organisation der Praktika für das Lehramt an Gymnasien im Rahmen der Lehramtsprüfungsordnung I (KWMBl S. 366), 
erfolgreich abgeleistet und die erforderlichen fachdidaktischen  Lehrveranstaltungen erfolgreich besucht. 
 
Begleitende fachdidaktische Lehrveranstaltungen:   
.............................................................................................................................................................................................   
.............................................................................................................................................................................................   
.............................................................................................................................................................................................   
............................................................................................................................................................................................. 
 
 
Mit der Praktikumsteilnehmerin/dem Praktikumsteilnehmer wurde ein Beratungsgespräch über die voraussichtliche 
Eignung für den Lehrerinnen- bzw. Lehrerberuf geführt.   
  
........................................................, den ..............................                    ……………………………………………….. 
 (Schulort) Schulleiter/Schulleiterin 
     
 
....................................................................................…  .................................................................................  
 Praktikumslehrerin/Praktikumslehrer Praktikumsteilnehmerin/Praktikumsteilnehmer 
(ggf. Dozentin/Dozent der fachdidaktischen Lehrveranstaltung) 
 

     (Siegel) 
 
 
Diese Bescheinigung gilt nur in Verbindung mit einer Bescheinigung der Hochschule über den Besuch der genannten 
Lehrveranstaltungen. 
 
 
Von der Universität festgelegte Anzahl von Leistungspunkten:  .................. 
 
 
 
............................................................................    
 Dozentin/Dozent der fachdidaktischen Lehrveranstaltung 
      (Stempel) 
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Blockpraktikums und der studienbegleitenden 

Praktika von bestellten Praktikumslehrkräften 

angeleitet. Im Einzelnen gelten für die Aufgaben 

und Studienziele die Bestimmungen von § 34 

Abs. 1 und § 93 LPO I. Die Praktika sollen den 

Studierenden auch Einsichten darüber vermit-

teln, ob sie für den angestrebten Beruf geeignet 

sind. Gespräche mit der Praktikumslehrkraft lei-

ten zur Refl exion über die Eignung und Neigung 

für den Lehrerinnen- und Lehrerberuf an und ge-

ben Beratung in dieser Frage.

3. Praktikumsämter

 Die an den Universitäten München und Würz-

burg für die Lehrämter an Grundschulen und 

Hauptschulen eingerichteten Praktikumsämter 

übernehmen auch die Organisation der Prakti-

ka für das Lehramt für Sonderpädagogik. Ihnen 

kommen insbesondere folgende Aufgaben zu:

 Planung, Organisation und Mitwirkung bei der 

Durchführung der Praktika nach § 34 Abs. 1 

Satz 1 Nr. 3 sowie § 93 LPO I im Einvernehmen 

mit den Schulaufsichts behörden und den Prak-

tikumsschulen, Zuteilung der Studierenden an 

die Praktikumsschulen, Kontakt mit den Schul-

aufsichtsbehörden und Schulen, Auswertung der 

Rückmeldungen über den Ablauf der Praktika, 

Verbindung zu den universitären Fachvertrete-

rinnen und Fachvertretern in den Erziehungswis-

senschaften, Fachdidaktiken und in den sonder-

pädagogischen Fachrichtungen, Fortbildung der 

Praktikumslehrkräfte, Anerkennung anderer ge-

eigneter Praktika als Ersatz für die Praktika nach 

§§ 34 und 93 LPO I – ggf. nach Rücksprache mit 

dem Prüfungsamt beim Bayerischen Staatsminis-

terium für Unterricht und Kultus.

4. Zuteilung der Praktikumsschulen und Bestellung 

der Praktikumslehrkräfte

 Zur Durchführung des sonderpädagogischen 

Blockpraktikums und der studienbegleitenden 

Praktika teilen die Regierungen den Hochschulen 

im Einvernehmen mit diesen geeignete Schulen 

(Praktikumsschulen) zu (Art. 4 Abs. 3 BayLBG). 

Die Praktikumslehrkräfte werden von den Regie-

rungen im Benehmen mit den Praktikumsämtern 

an den Hochschulen bestellt.

5. Praktika

5.1 Betriebspraktikum (§ 34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 

LPO I)

 Das Betriebspraktikum richtet sich nach der 

Bekanntmachung des Staatsministeriums für 

Unterricht und Kultus vom 22. September 2008 

(KWMBl S. 346).

5.2 Orientierungspraktikum (§ 93 Abs. 1 Nr. 2 LPO I)

 Das Orientierungspraktikum richtet sich nach 

der Bekanntmachung des Staatsministeriums für 

Unterricht und Kultus vom 22. September 2008 

(KWMBl S. 346).

5.3 Pädagogisch-didaktisches Schulpraktikum (§ 34 

Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 LPO I)

2038.3.5-UK

Organisation der Praktika für das Lehramt für 

Sonderpädagogik 

und für das Studium einer sonderpädago-

gischen Qualifi kation im Rahmen der Lehr-

amtsprüfungsordnung I

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Unterricht und Kultus

vom 22. September 2008 Az.: III.8-5 S 4020-PRA.81 558

I. Studium der sonderpädagogischen Fachrich-

tungen

1. Arten der Praktika

 Gemäß § 34 Abs. 1 Satz 1 der Lehramtsprüfungs-

ordnung I (LPO I) vom 13. März 2008 (GVBl 

S. 180) hat jede Bewerberin und jeder Bewerber 

für das Lehramt für Sonderpädagogik folgende 

Praktika abzuleisten:

a) ein Betriebspraktikum,

b) ein Orientierungspraktikum,

c) ein pädagogisch-didaktisches Schulprakti-

kum,

d) ein sonderpädagogisches Blockpraktikum

e) ein studienbegleitendes sonderpädago-

gisches Praktikum

f) ein zusätzliches studienbegleitendes Prak-

tikum im Zusammenhang mit dem Studium 

der Didaktik der Grundschule nach Maßga-

be von § 93 Abs. 2 in Verbindung mit § 36 

Abs. 1 Nr. 1 LPO I

 oder

 ein zusätzliches studienbegleitendes Praktikum 

im Zusammenhang mit dem Studium der Didak-

tiken einer Fächergruppe der Hauptschule nach 

Maßgabe von § 93 Abs. 2 in Verbindung mit § 38 

Abs. 1 Nr. 3 LPO I.

2. Aufgaben und Ziele der Praktika

 In den Praktika soll einerseits frühzeitig in die 

Schulpraxis der einzelnen Förderschwerpunkte 

der Förderschulen und in die Fachpraxis und 

die sonderpädagogische Gestaltung der einzel-

nen Unterrichtsfächer eingeführt werden und 

andererseits auch ein gründlicher Einblick in 

die Berufswelt außerhalb der Schule gewonnen 

werden. Ferner sollen die Studierenden einen 

möglichst weitgehenden Überblick über die Auf-

gaben des Lehrerinnen- und Lehrerberufs erhal-

ten. Insbesondere sind in den Schulpraktika nach 

einer Periode der Unterrichtsbeobachtung eige-

ne Unterrichtsplanungen, sonderpädagogische 

Fördermaßnahmen und mehrere Unterrichtsver-

suche durchzuführen. Die Studierenden werden 

bei der Durchführung des sonderpädagogischen 
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– Beobachtung des Lehrerinnen- und Lehrer-

handelns im Unterricht,

– Kennenlernen verschiedener Lehrerinnen- 

bzw. Lehrerpersönlichkeiten,

– Sammeln von ersten Erfahrungen bei der 

individuellen Förderung einzelner Schüle-

rinnen und Schüler,

– Vorbereitung, Durchführung und Analyse 

mehrerer eigener Unterrichtsversuche sowie 

Begleitung und Betreuung von Klassen oder 

Lerngruppen in angemessenem Umfang,

– Mitgestaltung von Übungs- und Förderein-

heiten,

– Kennenlernen außerunterrichtlicher Aufga-

ben einer Lehrkraft,

– Übernahme von einfachen Organisationsauf-

gaben und Teilnahme am Prozess der Schul-

entwicklung als Mitglied der Schulfamilie,

– Kennenlernen anderer Schularten und Ein-

richtungen der Kinder- und Jugendhilfe.

 Beim Studium für das Lehramt für Sonderpäda-

gogik sollten im Rahmen des pädagogisch-di-

daktischen Schulpraktikums auch vorschulische 

Bildungseinrichtungen kennengelernt werden. 

Möglichkeiten und Formen der Kooperation mit 

der Schule sollen dabei besondere Beachtung 

fi nden.

 An der Praktikumsschule werden die für die 

o. g. Aufgaben im Zusammenhang mit dem pä-

dagogisch-didaktischen Schulpraktikum notwen-

digen Rahmenbedingungen geschaffen. Es ist 

insbesondere Aufgabe der Praktikumslehrkräfte, 

die Praktikumsteilnehmerinnen und -teilnehmer 

bei der Erfüllung der geforderten Aufgaben und 

Tätigkeiten anzuleiten und zu unterstützen, ein-

schließlich regelmäßiger Besprechungen.

 Die Praktikumslehrkraft führt mit der Prakti-

kumsteilnehmerin bzw. dem Praktikumsteilneh-

mer neben den regelmäßigen Besprechungen 

über den Verlauf des Praktikums auch ein ab-

schließendes Beratungsgespräch über die Erfah-

rungen und Erkenntnisse aus dem Praktikum mit 

dem Ziel einer Empfehlung für die Eignung für 

den Lehrerinnen- bzw. Lehrerberuf. Der Inhalt 

dieses Beratungsgesprächs wird nicht schriftlich 

festgehalten.

5.4 Sonderpädagogisches Blockpraktikum (§ 93 Abs. 

1 Nr. 4 LPO I)

 Das sonderpädagogische Blockpraktikum wird in 

einer Förderschule der gewählten Fachrichtung 

abgeleistet. Es handelt sich um ein zusammen-

hängendes vierwöchiges Praktikum in der vor-

lesungsfreien Zeit mit mindestens 20 Schultagen 

und mindestens 100 Unterrichtsstunden, das in 

Verbindung mit den didaktischen Lehrveranstal-

tungen in der gewählten sonderpädagogischen 

Fachrichtung steht. Die Arbeitsfelder der Schul-

vorbereitenden Einrichtungen und der Mobilen 

 Das pädagogisch-didaktische Schulpraktikum 

kann an allen öffentlichen oder staatlich aner-

kannten privaten Förderschulen (einschließlich 

berufl ichen Schulen und Realschulen zur sonder-

pädagogischen Förderung) sowie Grund- bzw. 

Hauptschulen in Bayern („Praktikumsschule“) 

abgeleistet werden. Es ist zulässig und zweckmä-

ßig, je eine Hälfte des Blockpraktikums an einer 

Grund- bzw. Hauptschule und an einer Förder-

schule abzuleisten. Das Pädagogisch-didaktische 

Schulpraktikum kann auch in Teilpraktika an 

Grund- bzw. Hauptschulen, Förderschulen und 

vorschulischen Bildungseinrichtungen bezie-

hungsweise Schulvorbereitenden Einrichtungen 

aufgeteilt werden, die zeitlich nicht unmittelbar 

aneinander anschließen müssen. Das Teilprakti-

kum an einer vorschulischen Bildungseinrichtung 

beziehungsweise einer Schulvorbereitenden Ein-

richtung kann bis zu fünf Tage dauern. Das pä-

dagogisch-didaktische Schulpraktikum sollte als 

erstes der unter Nr. 1 Buchst. c bis f aufgeführten 

Praktika absolviert werden. Der Praktikumsteil-

nehmer oder die Praktikumsteilnehmerin legt 

den Nachweis über die Ableistung des Orien-

tierungspraktikums bei der Leiterin oder beim 

Leiter des Praktikumsamts vor. Bei fehlendem 

Nachweis ist die Praktikumsteilnehmerin oder 

der Praktikumsteilnehmer zurückzuweisen.

 Bei der Wahl der Praktikumsschule kann die oder 

der Studierende Wünsche äußern. Bei der Wahl 

von Grund- oder Hauptschulen sollten Schulen 

mit Kooperationsmaßnahmen für Schülerinnen 

und Schülern mit sonderpädagogischem För-

derbedarf bevorzugt werden. Das pädagogisch-

didaktische Schulpraktikum umfasst 150 bis 160 

Unterrichtsstunden, die in der Regel im Laufe 

von zwei aufeinanderfolgenden Schulhalbjahren 

abgeleistet werden sollen. Die Teilnahme an ei-

ner von der Universität durchgeführten, auf das 

Praktikum bezogenen Lehrveranstaltung ist ver-

pfl ichtend. Mit Vorlage der Nachweise über die 

ordnungsgemäße Ableistung des pädagogisch-

didaktischen Schulpraktikums und der ggf. zu-

geordneten universitären Lehrveranstaltung bei 

der Meldung zur Ersten Staatsprüfung gelten 

mindestens 6 Leistungspunkte im Sinne des § 22 

Abs. 2 Nr. 5 Buchst. g LPO I als erbracht. Die Uni-

versität kann unter Anwendung von § 22 Abs. 2 

Nr. 5 Buchst. h LPO I mehr als 6 Leistungspunkte 

mit der Teilnahme am pädagogisch-didaktischen 

Schulpraktikum und an den auf das Praktikum 

bezogenen Lehrveranstaltungen verbinden; die 

entsprechende Anzahl ist dann auf dem Nach-

weis über die ordnungsgemäße Ableistung anzu-

geben.

 Im pädagogisch-didaktischen Schulpraktikum 

haben die Studierenden insbesondere folgende 

Aufgaben und Studienziele, wobei die Gesamt-

verantwortung bei der jeweiligen Lehrkraft ver-

bleibt:

– Einbindung in den Unterricht der Prakti-

kumslehrkraft und weiterer Lehrkräfte der 

Praktikumsschule,

– Beobachtung des Lern- und Sozialverhaltens 

der Schülerinnen und Schüler in der Klasse,
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soll, erforderlich ist und wenn sichergestellt wird, 

dass die für das studienbegleitende Praktikum 

vorgesehenen Studienziele erreicht werden. 

Für den Ersatz des gesamten studienbegleiten-

den sonderpädagogischen Praktikums sind zwei 

Blockpraktika erforderlich. Über den Ersatz ent-

scheiden die Praktikumsämter im Einvernehmen 

mit den Leiterinnen oder Leitern der Praktikums-

schulen.

5.6 Zusätzliches studienbegleitendes Praktikum 

(§ 93 Abs. 2 in Verbindung mit § 36 Abs. 1 Nr. 1 

bzw. § 38 Abs. 1 Nr. 3 LPO I)

 Das Praktikum fi ndet während eines Semesters 

einmal jede Woche statt und umfasst dabei min-

destens vier Stunden Unterricht einschließlich 

Besprechung und muss in enger Verbindung zu 

den entsprechenden didaktischen Lehrveranstal-

tungen stehen.

 Im zusätzlichen Praktikum hat die oder der Stu-

dierende insbesondere folgende Aufgaben und 

Ziele:

– Analyse, Planung, Durchführung, Kontrolle 

und Beurteilung des Unterrichts in der För-

derschule im Rahmen der gewählten sonder-

pädagogischen Fachrichtung,

– Durchführung mindestens eines Unterrichts-

versuchs in Zusammenarbeit mit der zustän-

digen Hochschullehrerin oder dem zustän-

digen Hochschullehrer.

 Mit der erfolgreichen Ableistung des sonderpä-

dagogischen Blockpraktikums und des studien-

begleitenden sonderpädagogischen Praktikums 

gelten 6 Leistungspunkte im Sinne des § 22 Abs. 

2 Nr. 5 Buchst. f LPO I als erbracht. Die Univer-

sität kann unter Anwendung von § 22 Abs. 2 Nr. 

5 Buchst. h LPO I mehr als 6 Leistungspunkte 

mit der Teilnahme an den sonderpädagogischen 

Praktika und an den darauf bezogenen Lehrver-

anstaltungen verbinden; über die entsprechende 

Anzahl stellt die Universität eine gesonderte Be-

scheinigung aus.

6. Meldung zum pädagogisch-didaktischen Schul-

praktikum, zum sonderpädagogischen Block-

praktikum und zu den studienbegleitenden Prak-

tika

 Zur Ableistung des pädagogisch-didaktischen 

Schulpraktikums wendet sich die bzw. der Stu-

dierende über das Praktikumsamt an die von der 

zuständigen Regierung als geeignet ausgewie-

sene Grund-, Haupt- oder Förderschule.

 Zur Ableistung des sonderpädagogischen Block-

praktikums wendet sich die bzw. der Studieren-

de rechtzeitig an das Praktikumsamt ihres bzw. 

seines Studienortes. Dieses legt die Praktikums-

schule spätestens drei Wochen vor Beginn des 

Praktikums fest. Bei der Wahl der Praktikums-

schule kann die bzw. der Studierende Wünsche 

äußern.

 Zur Ableistung der studienbegleitenden Praktika 

nach Nrn. 5.5 und 5.6 hat sich die bzw. der Stu-

Sonderpädagogischen Hilfe (MSH) sowie der 

Mobilen Sonderpädagogischen Dienste (MSD) 

sollen mit erfasst werden.

 Im sonderpädagogischen Blockpraktikum haben 

die Studierenden folgende Aufgaben und Studi-

enziele:

– Kenntnis der sonderpädagogischen Aufga-

ben und Ziele des Lehrplans der betreffenden 

Förderschulform in den einzelnen Stufen ein-

schließlich der Förderung in Schulvorberei-

tenden Einrichtungen, MSH und MSD,

– Unterrichtsbeobachtungen im Hinblick auf 

verschiedene Verfahren zur Erreichung von 

Lernzielen, im Hinblick auf Medieneinsatz 

und auf Möglichkeiten der Lernzielkontrol-

len,

– Feststellung des sonderpädagogischen För-

derbedarfs des einzelnen Kindes und diagno-

segeleitete Förderplanung,

– Kenntnis der Möglichkeiten der individu-

ellen Förderung in pädagogischer und psy-

chologischer Beziehung.

5.5 Studienbegleitendes sonderpädagogisches Prak-

tikum (§ 93 Abs. 1 Nr. 5 LPO I)

 Das studienbegleitende sonderpädagogische 

Praktikum wird in einer Förderschule der gewähl-

ten Fachrichtung in der nicht vorlesungsfreien 

Zeit im Umfang von mindestens vier Wochen-

stunden während der Dauer von zwei Semestern 

durchgeführt. Es steht in enger Verbindung mit 

den entsprechenden didaktischen Lehrveranstal-

tungen.

 Im studienbegleitenden sonderpädagogischen 

Praktikum hat die oder der Studierende insbe-

sondere folgende Aufgaben und Ziele:

– Kenntnis förderschwerpunktspezifi scher und 

fächerspezifi scher Arbeitsweisen anhand 

von Diagnostik und Förderung in einzelnen 

Unterrichtsmodellen, Unterrichtsbeispielen 

und Unterrichtsprojekten in verschiedenen 

Stufen, einschließlich Schulvorbereitender 

Einrichtungen sowie Mobiler Sonderpäda-

gogischer Hilfe und Mobiler Sonderpädago-

gischer Dienste,

– Vorbereitung und Analyse unterrichtlicher 

Vorhaben nach Anweisung der Praktikums-

lehrkraft oder der zuständigen Hochschul-

lehrerin bzw. des zuständigen Hochschulleh-

rers,

– Durchführung von mindestens drei eigenen 

Lehrversuchen in Zusammenarbeit mit der 

zuständigen Hochschullehrerin oder des zu-

ständigen Hochschullehrers.

 An die Stelle eines der beiden einsemestrigen 

studienbegleitenden Teilpraktika kann auch ein 

fünfzehntägiges Blockpraktikum treten, wenn 

dies aufgrund der pädagogischen Umstände der 

Klasse, in der das Praktikum abgeleistet werden 
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2. Aufgaben und Ziele der Praktika

 Aufgaben und Ziele der Praktika sind die Ein-

führung der Studierenden in die Schulpraxis der 

gewählten sonderpädagogischen Fachrichtung 

unter besonderer Berücksichtigung der gewähl-

ten Fächer im Rahmen des angestrebten oder er-

worbenen Lehramts.

3. Sonderpädagogisches Blockpraktikum (§ 102 

Abs. 1 Nr. 1 LPO I)

 Es handelt sich um ein zusammenhängendes 

zweiwöchiges Praktikum mit mindestens zehn 

Schultagen während der vorlesungsfreien Zeit, 

das in Verbindung mit den didaktischen Lehr-

veranstaltungen in der gewählten sonderpäda-

gogischen Qualifi kation steht. Die Aufgaben und 

Studienziele entsprechen den Aufgaben und Stu-

dienzielen des sonderpädagogischen Blockprak-

tikums nach § 93 Abs. 1 Nr. 4 LPO I, beschränkt 

auf die gewählte sonderpädagogische Fachrich-

tung des oder der Studierenden.

4. Studienbegleitendes Praktikum (§ 102 Abs. 1 

Nr. 2 LPO I)

 Es handelt sich um ein didaktisches Praktikum 

in der gewählten sonderpädagogischen Fach-

richtung während der nicht vorlesungsfreien Zeit 

über die Dauer von zwei Semestern im Umfang 

von mindestens vier Wochenstunden oder über 

die Dauer von einem Semester im Umfang von 

mindestens acht Wochenstunden in einer Förder-

schule (Volksschule, berufl iche Schule oder Re-

alschule zur sonderpädagogischen Förderung). 

Die Aufgaben und Studienziele entsprechen 

den Aufgaben und Zielen des studienbegleiten-

den sonderpädagogischen Praktikums nach § 93 

Abs. 1 Nr. 5 LPO I, beschränkt auf die sonderpä-

dagogische Fachrichtung der oder des Studieren-

den. Ein Unterrichtsversuch ist in Zusammenar-

beit mit der zuständigen Hochschullehrerin oder 

dem zuständigen Hochschullehrer vorzubereiten 

und zu analysieren.

5. Meldung zum sonderpädagogischen Blockprak-

tikum und zum studienbegleitenden Praktikum

 Zur Ableistung des sonderpädagogischen Block-

praktikums und des studienbegleitenden Prak-

tikums wendet sich die bzw. der Studierende 

rechtzeitig an das Praktikumsamt, das für die 

organisatorische Abwicklung der Praktika für 

das Lehramt für Sonderpädagogik zuständig ist. 

Dieses legt die jeweilige Schule spätestens drei 

Wochen vor Beginn des Praktikums im Einver-

nehmen mit der zuständigen Hochschullehrerin 

oder dem zuständigen Hochschullehrer fest. Bei 

der Wahl der Praktikumsschule kann die  bzw. 

der Studierende Wünsche äußern.

6. Bescheinigungen über die Praktika

 Über die erfolgreiche Teilnahme am sonderpä-

dagogischen Blockpraktikum stellt die Leiterin 

oder der Leiter der zugewiesenen Praktikums-

schule eine Bescheinigung nach dem Muster der 

Anlage 3 aus.

dierende rechtzeitig (nach allgemeiner Aufforde-

rung) beim Praktikumsamt zu melden. Die Ein-

weisung in die Praktikumsschule kann nur durch 

die Leiterin bzw. den Leiter des Praktikumsamts 

oder die Vertreterin bzw. den Vertreter im Amt 

erfolgen und ist verbindlich.

7. Bescheinigungen über die Praktika

 Die Nachweise über das Betriebspraktikum und 

das Orientierungspraktikum sind von der Lei-

tung der entsprechenden Einrichtung bzw. von 

der Schulleitung auszustellen und bedürfen der 

Anerkennung durch das Praktikumsamt. Es emp-

fi ehlt sich, wegen der Anerkennung vor Aufnah-

me des Praktikums ggf. mit dem Praktikumsamt 

in Verbindung zu treten.

 Für das pädagogisch-didaktische Schulprakti-

kum stellt die Schulleitung der zugewiesenen 

Schule nach erfolgreichem Abschluss des Prak-

tikums eine Bescheinigung nach dem Muster der 

Anlage 1 aus. Die erfolgreiche Teilnahme setzt 

grundsätzlich voraus, dass der oder die Studie-

rende am Praktikum regelmäßig teilgenommen, 

die verpfl ichtenden Unterrichtsversuche durch-

geführt, sämtliche im Rahmen des Praktikums 

und der zugehörigen Lehrveranstaltungen ge-

stellten Aufgaben mit zureichendem Ergebnis er-

ledigt hat. Die Aufgaben sind so zu stellen, dass 

sie im Zeitraum des betreffenden Praktikums ge-

fertigt werden können.

 Für das sonderpädagogische Blockpraktikum, 

das studienbegleitende sonderpädagogische 

Praktikum und das zusätzliche studienbeglei-

tende Praktikum bestätigen Praktikumslehrkraft 

und Hochschullehrerin oder Hochschullehrer 

einvernehmlich die erfolgreiche Teilnahme nach 

dem Muster der Anlage 2.

 Bei Praktika, bei denen eine erfolgreiche Teil-

nahme nicht bescheinigt werden kann, ist die 

Ausstellung der Bescheinigung durch die Schul-

leitung und ggf. die Hochschullehrerin oder den 

Hochschullehrer unter Angabe der wesentlichen 

Gründe schriftlich zu versagen; einen Abdruck 

des Schreibens erhält das Praktikumsamt. In 

diesen Fällen ist das Praktikum zum nächstmög-

lichen Termin zu wiederholen und bei einer an-

deren Praktikumslehrkraft abzuleisten.

II. Studium der sonderpädagogischen Qualifi kati-

onen

1. Arten der Praktika

 Nach § 102 Abs. 1 LPO I sind im Zusammenhang 

mit dem Studium einer sonderpädagogischen 

Qualifi kation (Erweiterung eines Lehramts) fol-

gende Praktika abzuleisten:

a) das Praktikum an einer Förderschule der ge-

wählten Fachrichtung (sonderpädagogisches 

Blockpraktikum),

b) ein studienbegleitendes Praktikum.
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sundheitsamt in Verbindung. Im Detail gelten die 

Regelungen der GemBek und des IfSG.

6. Der im Zusammenhang mit den Praktika erteilte 

Unterricht hat im Rahmen der für die betreffende 

Schulart geltenden schul- und dienstrechtlichen 

Bestimmungen zu erfolgen.

7. Während der Ableistung des pädagogisch-

didaktischen Schulpraktikums, des sonderpä-

dagogischen Blockpraktikums und der studi-

enbegleitenden Praktika ist der gesetzliche 

Unfallversicherungsschutz gemäß § 2 Abs. 1 Nr. 

8 SGB VII gegeben, während der Ableistung 

des Orientierungspraktikums und des Betriebs-

praktikums gemäß § 2 Abs. 1 Nrn. 2 bzw. 8 SGB 

VII. Die Haftung des Betriebs, anderer Betriebs-

angehöriger oder anderer Praktikantinnen und 

Praktikanten für Personenschäden beschränkt 

sich dabei auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. 

Darüber hinaus hat die Praktikantin oder der 

Praktikant dafür Sorge zu tragen, dass er aus-

reichend Versicherungsschutz genießt, z. B. für 

Schäden, die er durch seine Praktikumstätigkeit 

dem Betrieb oder Dritten zufügt. Dazu kann der 

Abschluss einer privaten Haftpfl ichtversicherung 

ratsam sein.

8. Für die Organisation und Durchführung von 

Praktika nach Sonderbestimmungen gemäß § 34 

Abs. 6 LPO I gilt diese Bekanntmachung sinnge-

mäß, insbesondere die Nrn. I.3, I.4, I.6 und I.7.

IV. Sonstige Praktika

1. Die Ableistung des Praktikums gemäß § 57 Abs.1 

Nr. 4 LPO I richtet sich nach der Bekanntma-

chung über die Organisation des Praktikums in 

einem Sportverein im Rahmen der Lehramtsprü-

fungsordnung I.

2. Die Ableistung der Praktika gemäß den §§ 110 

und 111 LPO I richtet sich nach der Bekannt-

machung über die Organisation der Praktika im 

Zusammenhang mit dem Studium der Psycholo-

gie mit schulpsychologischem Schwerpunkt und 

dem Studium für die Qualifi kation als Beratungs-

lehrkraft im Rahmen der Lehramtsprüfungsord-

nung I.

V. Inkrafttreten, Außerkrafttreten, Übergangsbe-

stimmungen

1. Für Studierende, die ihr Studium nach den Be-

stimmungen der Lehramtsprüfungsordnung 

I in der Fassung der Bekanntmachung vom 

7. November 2002 (GVBl S. 657) aufgenommen 

haben oder bis einschließlich Wintersemester 

2008/09 noch aufnehmen, gilt diese Bekanntma-

chung entsprechend für das Lehramt an Sonder-

schulen.

2. Diese Bekanntmachung tritt mit Wirkung vom 

1. August 2008 in Kraft; abweichend hiervon gilt 

Nr. 5.3 nicht für Studierende, die ihr Studium vor 

dem Wintersemester 2008/09 noch nach den Be-

stimmungen der Lehramtsprüfungsordnung I in 

der Fassung der Bekanntmachung vom 7. No-

 Die erfolgreiche Teilnahme am studienbegleiten-

den Praktikum bestätigen Praktikumslehrkraft 

und Hochschullehrerin oder Hochschullehrer 

einvernehmlich nach dem Muster der Anlage 4.

III. Gemeinsame Bestimmungen für die Praktika

1. Die Zahl der Teilnehmerinnen bzw. Teilnehmer 

an den einzelnen studienbegleitenden Praktika 

soll in der Regel nicht mehr als sechs betragen. 

Für das pädagogisch-didaktische Schulprakti-

kum ist eine möglichst geringe Teilnehmerinnen- 

bzw. Teilnehmerzahl, für das sonderpädago-

gische Blockpraktikum sind nach Möglichkeit 

nicht mehr als zwei Teilnehmer/-innen vorzuse-

hen.

2. Das jeweilige studienbegleitende Praktikum 

während des Semesters kann, wenn die Orga-

nisation es zulässt, an jedem Wochentag durch-

geführt werden. Die Leiterin oder der Leiter des 

Praktikumsamts trifft in Absprache mit den Re-

gierungen sowie den Fachvertreterinnen und 

Fachvertretern an den Hochschulen eine Rege-

lung, wonach, soweit möglich, die schulprak-

tischen Veranstaltungen an einem bestimmten 

Halbtag stattfi nden.

3. Anträge auf Anerkennung von Praktika oder an-

derer als Praktika im Sinne der §§ 34 und 93 LPO I 

geeignete Tätigkeiten, die im Rahmen eines Stu-

diums ggf. auch außerhalb Bayerns abgeleistet 

wurden, sind an das Praktikumsamt zu richten. 

Nach erfolgter Anerkennung ist der Meldung zur 

Ersten Staatsprüfung die Bestätigung des Prakti-

kumsamts über die Gleichwertigkeit des Prakti-

kums bzw. der anderen Tätigkeit beizufügen.

4. Zu Beginn eines Praktikums an einer Schule 

sind die Teilnehmerinnen und Teilnehmer gegen 

Nachweis davon in Kenntnis zu setzen, dass sie 

über Angelegenheiten, die ihrer Natur nach der 

Geheimhaltung bedürfen, Verschwiegenheit zu 

wahren haben.

5. Die Praktikumsteilnehmerinnen und -teilneh-

mer sind über die gesundheitlichen Anforde-

rungen und Mitwirkungspfl ichten, die sich aus 

§ 34 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) vom 

20. Juli 2000 (BGBl I S. 1045), zuletzt geän-

dert durch Art. 2 des Gesetzes vom 13. Dezem-

ber 2007 (BGBl I S. 2904) ergeben, zu belehren 

[§ 35 IfSG und Gemeinsame Bekanntmachung 

des Bayerischen Staatsministeriums für Gesund-

heit, Ernährung und Verbraucherschutz und des 

Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht 

und Kultus (GemBek) vom 16. Juli 2002 (KWMBl 

I S. 280), geändert durch Bekanntmachung vom 

11. Februar 2003 (KWMBl I S. 181)]. Das Robert-

Koch-Institut hat dazu ein ausführliches Muster 

herausgegeben, das auf dessen Internetseite 

unter www.rki.de → Infektionsschutz → Infekti-
onsschutzgesetz → Belehrungsbögen abgerufen 

werden kann. Aufgrund der Belehrung sollen die 

Praktikumsteilnehmerinnen und -teilnehmer fä-

hig sein, ihre Meldepfl icht nach § 34 Abs. 5 bzw. 

6 IfSG zu erfüllen. Bei Unklarheiten, wie sie sich 

insbesondere aus § 34 Abs. 6 Satz 2 IfSG ergeben 

können, setzt sich die Schulleitung mit dem Ge-
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vember 2002 (GVBl S. 657) aufgenommen haben. 

Mit Ablauf des 31. Juli 2008 tritt die Bekanntma-

chung über die Organisation der Praktika für das 

Lehramt an Sonderschulen und für das Studium 

einer sonderpädagogischen Qualifi kation im 

Rahmen der Lehramtsprüfungsordnung I vom 28. 

Februar 2003 (KWMBl I S. 120) außer Kraft; ab-

weichend hiervon gelten Nrn. I.5.3 und I.5.4 der 

in Halbsatz 1 genannten Bekanntmachung noch 

für Studierende, die ihr Studium vor dem Winter-

semester 2008/09 noch nach den Bestimmungen 

der Lehramtsprüfungsordnung I in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 7. November 2002 

(GVBl S. 657) aufgenommen haben.

E r h a r d 

Ministerialdirektor

KWMBl 2008 S. 373
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Anlage 1 

Bescheinigung  
über das pädagogisch-didaktische Schulpraktikum 

(§ 34 Abs. 1 Nr. 3 LPO I) 
 

 
Frau/Herr ........................................................................................................................................................................... , 
  (Vorname)     (Familienname) 

geb. am ................................................. 19 ........ , 
 

hat in der Zeit 
 
vom ...............................................................  20 .........  bis .......................................................................  20 ......... 

 
an der ........................................................................................................................................................................... 

  (Name und Ort der Grund-/Hauptschule) 
 
ggf. vom ........................................................  20 .........  bis .......................................................................  20 ......... 

 
an der ........................................................................................................................................................................... 

  (Name und Ort der Förderschule) 
 
ggf. vom ........................................................  20 .........  bis .......................................................................  20 ......... 

 
an ................................................................................................................................................................................. 

  (Name und Ort der vorschulischen bzw. Schulvorbereitenden Einrichtung) 
 

das schulpädagogische Blockpraktikum gemäß Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht 
und Kultus vom 22. September 2008  über die Organisation der Praktika für das Lehramt für Sonderpädagogik und für 
das Studium einer sonderpädagogischen Qualifikation im Rahmen der Lehramtsprüfungsordnung I (KWMBl S. 373) 
erfolgreich abgeleistet. Der Nachweis über die Ableistung des Orientierungspraktikums gemäß Bekanntmachung des 
Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 22. September 2008  über die Organisation des Orien-
tierungspraktikums und des Betriebspraktikums für die Lehrämter an öffentlichen Schulen im Rahmen der Lehramts-
prüfungsordnung I (KWMBl S. 346) wurde vor Beginn des pädagogisch-didaktischen Schulpraktikums vorgelegt. 
 
Das Beratungsgespräch am Ende des pädagogisch-didaktischen Schulpraktikums wurde durchgeführt. 
 
 
...........................................................................   .......................................................................... 

 Beratende Lehrkraft Praktikumsteilnehmerin/Praktikumsteilnehmer 
 

 
....................................................... , den ................................ 20 ........  

 (Schulort) 
 
...........................................................................   .......................................................................... 

 Betreuende Lehrerin/Betreuender Lehrer Schulleiterin/Schulleiter 
 (Siegel) 

 
.....................................................................   ................................................................... 
 Betreuende Lehrerin/Betreuender Lehrer Schulleiterin/Schulleiter bzw. Leiterin/Leiter 
  der vorschulischen bzw. Schulvorbereitenden 
  Einrichtung 
 (Siegel) 
 
 
Mit ordnungsgemäßer Ableistung des pädagogisch-didaktischen Schulpraktikums sind mindestens 6 Leistungs-
punkte erbracht. Die Universität hat jedoch folgende höhere Anzahl an Leistungspunkten festgelegt: 

................
*) 

 
...........................................................................  

 Leiterin/Leiter des Praktikumsamts 
 
*) Falls dies nicht zutrifft, ist das Feld zu sperren.  
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Anlage 2 

Praktika für das Lehramt für Sonderpädagogik  
 
Frau/Herr ........................................................................................................................................................................... , 
 (Vorname, Familienname) 

geb. am ............................................  19 ......... , hat gemäß Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unter-
richt und Kultus vom 22. September 2008  über die Organisation der Praktika für das Lehramt für Sonderpädagogik und 
für das Studium einer sonderpädagogischen Qualifikation im Rahmen der Lehramtsprüfungsordnung I (KWMBl S. 373) 
folgende Praktika erfolgreich abgeleistet: 

 
1. Sonderpädagogisches Blockpraktikum 

(§ 93 Abs. 1 Nr. 4 LPO I) 
 
vom .................................................................  20 .........  bis .......................................................................  20 ......... 
 
an der ............................................................................................................................................................................. 

 (Name und Ort der Schule) 
 
.............................................................. , den .............................. 20 .........  

 (Schulort) 
 
.................................................................   ...................................................................  

 Praktikumslehrerin/Praktikumslehrer Hochschullehrerin/Hochschullehrer 
 
 

2. Studienbegleitendes sonderpädagogisches Praktikum 
(§ 93 Abs. 1 Nr. 5 LPO I) 

 
vom .................................................................  20 .........  bis .......................................................................  20 ......... 
 
an der ............................................................................................................................................................................. 

 (Name und Ort der Schule) 
 
.............................................................. , den .............................. 20 .........  

 (Schulort) 
 
.......................................................................   .......................................................................... 

 Praktikumslehrerin/Praktikumslehrer Hochschullehrerin/Hochschullehrer 

 
3. Zusätzliches studienbegleitendes Praktikum 

(§ 93 Abs. 2, § 36 Abs. 1 Nr. 1, § 38 Abs. 1 Nr. 3 LPO I) 
 
im Winter-/Sommer-Semester 20 ………. 
 
an der ............................................................................................................................................................................. 

 (Name und Ort der Schule) 
 
in der Didaktik der Grundschule (Fächer ............................................................................................................. ) oder  
 
in den Didaktiken einer Fächergruppe der Hauptschule (Fächer ................................................................................. ) 
 
.............................................................. , den .............................. 20 .........  

 (Schulort) 
 
.......................................................................   .......................................................................... 

 Praktikumslehrerin/Praktikumslehrer Hochschullehrerin/Hochschullehrer 
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Anlage 3 

Bescheinigung 
über das Praktikum an einer Förderschule der gewählten Fachrichtung 

im Rahmen des Studiums einer sonderpädagogischen Qualifikation 
(§ 102 Abs. 1 Nr. 1 LPO I) 

 
 

(Erweiterung des Lehramts an ..............................................................................................) 
 
 
 

Frau/Herr ………………………………………………………………………………………………………………., 
  (Vorname)  (Familienname) 
 
geb. am.................................................. 20 ........ , 
 
hat in der Zeit vom ......................................................... ... 20 ......... bis ..................................................................... ...  20 ……. 
 
an der …………………………………………………………………………………………………………………… 
 (Name und Ort der Förderschule) 
 
das sonderpädagogische Blockpraktikum in der Fachrichtung …………………………………................................... 
 
gemäß Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 22. September 2008  
über die Organisation der Praktika für das Lehramt für Sonderpädagogik und für das Studium einer sonderpädagogi-
schen Qualifikation im Rahmen der Lehramtsprüfungsordnung I (KWMBl S. 373) erfolgreich abgeleistet. 
 
 
 

 
 
 
 
....................................................... , den ................................ 20 ........  

 (Schulort) 
 
 
 
...............................................................   .............................................................  
 Betreuende Lehrerin/Betreuender Lehrer Schulleiterin/Schulleiter 
 (Siegel) 
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Anlage 4 

Bescheinigung 
über das studienbegleitende Praktikum 

im Rahmen des Studiums einer sonderpädagogischen Qualifikation 
(§ 102 Abs. 1 Nr. 2 LPO I) 

 
 

(Erweiterung des Lehramts an ..............................................................................................) 
 
 
 

Frau/Herr ………………………………………………………………………………………………………………, 
  (Vorname)  (Familienname) 
 
geb. am.................................................. 20 ........ , 
 
hat in der Zeit vom ..............................................  20 .........  bis …………………………………………... 20 ……… 
 
an der  …………………………………………………………………………………………………………………... 
 (Name und Ort der Förderschule) 
 
das studienbegleitende Praktikum in der Fachrichtung ………………………………………………………………... 
 
gemäß Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 22. September 2008  
über die Organisation der Praktika für das Lehramt für Sonderpädagogik und für das Studium einer sonderpädagogi-
schen Qualifikation im Rahmen der Lehramtsprüfungsordnung I (KWMBl S. 373) erfolgreich abgeleistet. 
 
 
 

 
 
 
 
....................................................... , den ................................ 20 ........  

 (Schulort) 
 
 
 
 
...............................................................   .............................................................  
 Praktikumslehrerin/Praktikumslehrer Hochschullehrerin/Hochschullehrer 
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2038.3.5-UK

Aufhebung der Bekanntmachung über die 

Organisation der Praktika für das Lehramt an 

berufl ichen Schulen im Rahmen der Lehramts-

prüfungsordnung I

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Unterricht und Kultus

vom 22. September 2008 Az.: III.8-5 S 4020-PRA.81 559

1. Die Bekanntmachung über die Organisation der 

Praktika für das Lehramt an berufl ichen Schulen 

im Rahmen der Lehramtsprüfungsordnung I vom 

28. Februar 2003 (KWMBl I S. 113) wird aufgeho-

ben.

2. Die in Nr. 1 genannte Bekanntmachung wird je-

doch noch angewandt für Studierende, die das 

Studium für das Lehramt an berufl ichen Schulen 

nach den Bestimmungen der Lehramtsprüfungs-

ordnung I in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 7. November 2002 (GVBl S. 657) oder der 

Lehramtsprüfungsordnung I vom 13. März 2008 

(GVBl S. 180) aufgenommen haben oder noch 

aufnehmen werden; für Studierende, die ihr 

Studium ab dem Wintersemester 2008/09 auf-

nehmen, fi nden dabei an Stelle der Nrn. 6.2 und 

6.3 der in Nr. 1 genannten Bekanntmachung die 

Regelungen in Nr. 4.3 der Bekanntmachung über 

die Organisation der Praktika für das Lehramt an 

Gymnasien im Rahmen der Lehramtsprüfungs-

ordnung I vom 22. September 2008 (KWMBl 

S. 366) entsprechende Anwendung.

3. Diese Bekanntmachung tritt mit Wirkung vom 

1. August 2008 in Kraft.

E r h a r d 

Ministerialdirektor
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2236.9.1-UK

Änderung der Bekanntmachung über die 

Anerkennung der Gleichwertigkeit von staatli-

chen Prüfungen für Übersetzer sowie für Über-

setzer und Dolmetscher deutscher Länder

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Unterricht und Kultus

vom 26. September 2008 Az.: VII.8-5 S 9600-9-7.93 774

1. Nr. 1 der Bekanntmachung über die Anerken-

nung der Gleichwertigkeit von staatlichen Prü-

fungen für Übersetzer und Dolmetscher deut-

scher Länder vom 31. August 1999 (KWMBl I 

S. 305), zuletzt geändert durch Bekanntmachung 

vom 3. Dezember 2001 (KWMBl I 2002 S. 23), 

wird wie folgt geändert:

1.1 Die Worte „Gesetz vom 10. Februar 2000 (GVBl 

S. 46)“ werden durch die Worte „§ 2 des Gesetzes 

vom 20. Dezember 2007 (GVBl S. 966)“ ersetzt.

1.2 Die Spiegelstriche erhalten folgende Fassung:

„– Prüfungsstelle für Übersetzer und Dolmet-

scher beim Regierungspräsidium Karlsruhe

– Staatliches Prüfungsamt für Übersetzer bei 

der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend 

und Sport Berlin

– Staatliches Prüfungsamt für Dolmetscher und 

Übersetzer Bremen

– Amt für Lehrerausbildung – Staatliche Prü-

fungen Darmstadt

– Landesinstitut für Schule und Ausbildung 

Mecklenburg-Vorpommern, Prüfungsamt für 

Dolmetscher und Übersetzer im Lehrerprü-

fungsamt Mecklenburg-Vorpommern

– Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Ju-

gend und Kultur Rheinland-Pfalz

– Prüfungsamt für Übersetzer und Dolmetscher 

beim Ministerium für Bildung, Kultur und 

Wissenschaft des Saarlandes

– Sächsische Bildungsagentur Regionalstelle 

Leipzig, Referat 52, Dolmetscherprüfungen“.

2. Diese Bekanntmachung tritt mit Wirkung vom 

1. Oktober 2008 in Kraft.

E r h a r d 

Ministerialdirektor

KWMBl 2008 S. 383

2230.1.1.1.1.4-UK

Zulassung von Lernmitteln

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums

für Unterricht und Kultus

vom 3. November 2008 Az.: III.4-5 S 1321.1-5.120 495

Die nachstehend aufgeführten Lernmittel werden 

zum Gebrauch im Unterricht an den bayerischen 

Schulen für die im Einzelnen angegebenen Schular-

ten zugelassen. 

Die mit R gekennzeichneten Werke verwenden die 

neue Rechtschreibung und berücksichtigen die vom 

Rat für deutsche Rechtschreibung vorgelegten und 

von der Kultusministerkonferenz Anfang März 2006 

beschlossenen Änderungen.
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Ernst Klett Verlag, Stuttgart: 

RBasisgrammatik Französisch, v. Kunert u.a., ISBN 

978-3-12-521708-9, 1. Aufl . 08, 18,90 €, ZN 210/08-G8 

(27.08.08), zugel. f.d. Jgst. 6–10

Italienisch

C.C. Buchners Verlag, Bamberg: 

Appunto, hrsg. v. Jäger/Mörl, zugel. in Italienisch als 

3. FS:
R3: ISBN 978-3-7661-4983-1, 1. Aufl . 08, 26,80 €, 

ZN 217/08-G8 (05.09.08), zugel. f.d. Jgst. 10

Mathematik

Bayerischer Schulbuch Verlag, München: 

Mathematik:
R10: v. Distel/Feuerlein, ISBN 978-3-7627-0004-3, 

1. Aufl . 08, 19,90 €, ZN 153/08-G8 (03.07.08)

Berufl iche Schulen
Fachoberschule/Berufsoberschule

Mathematik

Winklers Verlag, Braunschweig: 

Mathematik:
R12 – Stochastik: Nichttechnische Ausbildungsrich-
tungen, v. Schramm/Schramm, ISBN 978-3-8045-5416-0, 

1. Aufl . 08, 13,95 €, ZN 211/08-BO/FO (25.08.08)

Nicht lernmittelfreie, aber zulassungspfl ichtige 
Lernmittel

Allgemein bildende Schulen
Grundschule

Deutsch – Die Schriftsprache erwerben

Oldenbourg Schulbuchverlag, München:

Mimi die Lesemaus, Ausg. E, v. Borries u.a.:
RSchreibschriftlehrgang Vereinfachte Ausgangs-
schrift: ISBN 978-3-486-00723-7, 1. Aufl . 08, 7,65 €, 

ZN 240/08-V (29.10.08)
RÜbungsheft zum Schreibschriftlehrgang Verein-
fachte Ausgangsschrift: ISBN 978-3-486-00732-9, 

1. Aufl . 08, 2,75 €, ZN 241/08-V (29.10.08)

Förderschulen und Schulen für Kranke

Volksschulen zur sonderpädagogischen Förderung

Förderschwerpunkt Lernen

Sachkunde

Schroedel Verlag, Braunschweig: 

Stark in … Biologie • Physik • Chemie 1, v. Lüchte-

feld u.a.: 

Lernmittelfreie Lernmittel
Allgemein bildende Schulen

Förderschulen und Schulen für Kranke
Volksschulen zur sonderpädagogischen Förderung

Förderschwerpunkt Lernen

Englisch

Cornelsen Verlag, Berlin/München:

Klick! Englisch:
R1: v. Göbels u.a., ISBN 978-3-06-031086-9, 

1. Aufl . 08/1. Druck, 11,95 €, ZN 239/08-S (14.10.08), 

zugel. f.d. FSt. III

Berufsschulen zur sonderpädagogischen Förderung

Verlag Handwerk und Technik, Hamburg:

H i n w e i s :

Das nachfolgend genannte Werk gilt nach § 17 Abs. 

2 ZLV in seiner bezeichneten Aufl age weiterhin als 

zugelassen:

RRechnen zur Vorbereitung auf den Beruf, v. 

Dallmann/Bardy, ISBN 978-3-582-20117-1, 9. Aufl . 08, 

18,80 €, ZN 74/83-SB (16.10.08), zugel. f.d. FS Lernen

Realschule

Betriebswirtschaftslehre/Rechnungswesen

Verlag Ernst Vögel, Stamsried:

H i n w e i s :

Das nachfolgend genannte Werk gilt nach § 17 Abs. 

2 ZLV in seiner bezeichneten Aufl age weiterhin als 

zugelassen:

Betriebswirtschaftslehre/Rechnungswesen, v. 

Harbauer u.a.: 
RAK 8: ISBN 978-3-89650-245-2, 3. Aufl . 08, 19,50 €, 

ZN 135/02-R (20.10.08)

Gymnasium

Chemie

Ernst Klett Verlag, Stuttgart:

elemente chemie, Bayern, v. Brückl u.a.:
R10 NTG: ISBN 978-3-12-756040-4, 1. Aufl . 08, 

17,90 €, ZN 172/08-G8 (15.07.08)
R10 SG • MuG • WSG: ISBN 978-3-12-756043-5, 

1. Aufl . 08, 17,90 €, ZN 204/08-G8 (14.08.08)

Französisch

Cornelsen Verlag, Berlin/München: 

À plus! Grammatikheft, v. Gregor, zugel. in Franzö-

sisch als 1. und 2. FS:
R5 cycle long: ISBN 978-3-464-22093-1, 1. Aufl . 08, 

6,20 €, ZN 220/08-G8 (05.09.08), zugel. f.d. Jgst. 9 

bzw. 10
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RArbeitsheft 1: ISBN 978-3-507-77123-9, Aufl . 08/

Druck A1, 6,95 €, ZN 231/08-S (24.09.08), zugel. f.d. 

FSt. III

Gymnasium

Mathematik 

C.C. Buchners Verlag, Bamberg/ 
DUDEN PAETEC Schulbuchverlag, Berlin:

delta – Arbeitsheft, Mathematik für Gymnasien, hrsg. 

v. Schätz/Eisentraut:
R10: ISBN 978-3-7661-8263-0, 1. Aufl . 08, 7,60 €, ZN 

229/08-G8 (19.09.08)

Die Zulassung der Unterrichtswerke tritt jeweils 

mit Wirkung des in Klammern angegebenen Datums 

in Kraft.

E r h a r d

Ministerialdirektor
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